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1
Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Sicherheitsvorschriften, die bei Installation, Betrieb und 
Wartung des Frequenzumrichters befolgt werden müssen. Bei Nichtbeachtung dieser 
Vorschriften kann es zu Verletzungen, auch mit tödlichen Folgen, oder zu Schäden 
am Frequenzumrichter, Motor oder der Arbeitsmaschine kommen. Diese 
Sicherheitsvorschriften müssen gelesen werden, bevor Sie an dem Gerät arbeiten.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
In diesem Handbuch werden vier Typen von Sicherheitsvorschriften verwendet, die 
wie folgt gekennzeichnet sind:

Warnung vor gefährlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung, 
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden an 
Geräten führen kann.

Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die zu 
Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/ oder Schäden an Geräten 
führen können.

Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor elektrostati-
schen Entladungen, die zu Schäden an Geräten führen können.

Warnung vor heißen Oberflächen. Dieses Symbol warnt vor der Berührung von 
Oberflächen bestimmter Komponenten, die so heiß werden können, dass Verbren-
nungen verursacht werden.
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Installations- und Wartungsarbeiten
Diese Warnungen gelten für alle Arbeiten am Frequenzumrichter, dem Motorkabel 
oder dem Motor.

WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Anweisungen kann zu Verletzungen, 
tödlichen Unfällen oder Schäden an Geräten führen.

Installation und Wartung des Frequenzumrichters dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal 
ausgeführt werden.

• Auf keinen Fall dürfen bei eingeschalteter Spannungsversorgung Arbeiten am Frequenz-
umrichter, dem Motorkabel oder dem Motor durchgeführt werden. Warten Sie nach dem 
Abschalten der Spannungsversorgung stets 5 Minuten, bis die DC-Zwischenkreis-Kon-
densatoren entladen sind, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter, dem Motor 
oder dem Motorkabel beginnen. 
Stellen Sie durch Messung mit einem Multimeter (Impedanz mindestens 1 MOhm) sicher, 
dass:
1. Keine Spannung zwischen den Eingangsphasen U1, V1 und W1 und Erde anliegt.
2. Keine Spannung zwischen den Anschlüssen UDC+ und UDC– und Erde anliegt.
3. Keine Spannung zwischen den Anschlüssen R+ und R– und Erde anliegt.

• Führen Sie keine Arbeiten an den Steuerkabeln durch, wenn Spannung am Frequenzum-
richter oder externen Steuerkreisen anliegt. Extern gespeiste Steuerkreise können im 
Frequenzumrichter auch dann gefährliche Spannungen führen, wenn die Spannungsver-
sorgung des Frequenzumrichters abgeschaltet ist.

• Führen Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am Fre-
quenzumrichter durch.

• Trennen Sie den internen EMV-Filter des Frequenzumrichters (eine Anleitung finden Sie 
auf Seite 50), wenn der Frequenzumrichter an ein IT-Netz (ein ungeerdetes oder ein 
hochohmig geerdetes Netz [über 30 Ohm]) oder ein asymmetrisch geerdetes Netz ange-
schlossen wird.

Hinweise:

• Auch wenn der Motor gestoppt wurde, liegen an den Leistungsanschlüssen U1, V1, W1 
und U2, V2, W2 sowie UDC+, UDC–, R+, R– gefährlich hohe Spannungen an.

• Durch extern gespeiste Steueranschlüsse können gefährliche Spannungen (115 V, 220 V 
oder 230 V) an Relaisausgangsklemmen des Frequenzumrichters anliegen.

• Der Frequenzumrichter unterstützt die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“. 
Siehe Seite 39.
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Inbetriebnahme und Betrieb
Diese Warnhinweise richten sich an alle Personen, die den Betrieb des 
Frequenzumrichters planen, ihn in Betrieb nehmen oder ihn bedienen.

WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Anweisungen kann zu Verletzungen, 
tödlichen Unfällen oder Schäden an Geräten führen.

• Versuchen Sie nicht, einen defekten Frequenzumrichter zu reparieren; wenden Sie sich 
an Ihre ABB-Vertretung oder ein autorisiertes Service Center.

• Verhindern Sie, dass bei der Installation Bohrspäne oder Staub in den Frequenzumrichter 
eindringen. Elektrisch leitender Staub im Inneren des Gerätes kann zu Schäden oder 
Störungen führen.

• Stellen Sie eine ausreichende Kühlung des Frequenzumrichters sicher.

WARNUNG! Auf den Leiterplatten befinden sich Komponenten, die gegen elektrosta-
tische Entladung empfindlich sind. Tragen Sie ein Erdungsarmband, wenn Sie die 
Leiterplatten berühren müssen. Berühren Sie die Leiterplatten nicht unnötigerweise.

WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Anweisungen kann zu Verletzungen, 
tödlichen Unfällen oder Schäden an Geräten führen.

• Vor der Einstellung und der Inbetriebnahme des Frequenzumrichters muss sichergestellt 
werden, dass der Motor und alle Arbeitsmaschinen für den Betrieb über den gesamten 
Drehzahlbereich, den der Frequenzumrichter bietet, geeignet sind. Der Frequenzumrich-
ter kann so eingestellt werden, dass der Motor mit Drehzahlen betrieben werden kann, 
die oberhalb und unterhalb der Drehzahl liegen, die bei einem direkten Netzanschluss 
(Netzbetrieb) des Motors möglich ist.

• Aktivieren Sie nicht die automatischen Störungs-Quittierfunktionen, wenn gefährliche 
Situationen auftreten können. Nach einer Störung wird der Frequenzumrichter zurückge-
setzt (Reset) und der Betrieb fortgesetzt, wenn diese Funktionen aktiviert sind.

• Der Motor darf nicht über ein AC-Netzschütz oder einen Netztrenner gesteuert werden; 
benutzen Sie dafür das Bedienpanel oder externe Steuerbefehle über die E/A-
Anschlüsse des Frequenzumrichters oder eines Feldbusadapters. Die maximal zulässige 
Anzahl von Ladezyklen der DC-Kondensatoren (d.h. Einschaltvorgänge) beträgt einmal 
in zwei Minuten.

Hinweise:

• Wenn eine externe Quelle für den Startbefehl ausgewählt und aktiviert (ON) ist, startet 
der Frequenzumrichter sofort bei Wiederkehr der Spannung nach einem Ausfall oder 
einer Störungsquittierung, es sei denn, der Frequenzumrichter ist für 3-Draht- (Impuls-) 
Start/Stopp konfiguriert.
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• Wenn als Steuerplatz nicht „Lokal" eingestellt ist, kann der Frequenzumrichter nicht mit 
der Stopp-Taste auf dem Bedienpanel gestoppt werden.

WARNUNG! Die Oberflächen bestimmter Komponenten des Frequenzumrichters (z. 
B. der Netzdrossel) werden beim Betrieb möglicherweise sehr heiß.



Inhaltsverzeichnis   9
Inhaltsverzeichnis
Liste ergänzender Handbücher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

1. Sicherheitsvorschriften
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
Bedeutung von Warnungen und Hinweisen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
Installations- und Wartungsarbeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6
Inbetriebnahme und Betrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7

2. Informationen zum Handbuch
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13
Kompatibilität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13
Leser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13
Einteilung nach Baugröße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13
Einteilung entsprechend dem „+ Code“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14
Inhalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14
Ablaufplan für Installation und Inbetriebnahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16
Begriffe und Abkürzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18

3. Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19
ACQ810-04 Frequenzumrichtermodule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19

Übersicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20
Hauptstromkreis und Funktion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21
Leistungsanschlüsse und Steuerungsschnittstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22

Typenschlüssel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23

4. Planung des Einbaus in einen Schaltschrank
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25
Schaltschrank-Konstruktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25

Anordnung der Geräte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25
Erdung der Montagestrukturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26

Erforderliche Abstände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26
Kühlung und Schutzarten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27

Das Zurückströmen erhitzter Kühlluft verhindern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28
Schrankheizungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29
Planung der Schaltschrankbefestigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29
EMV-Anforderungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29

5. Mechanische Installation
Inhalt des Pakets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31

Prüfen der Lieferung und Identifizierung des Frequenzumrichtermoduls . . . . . . . . . . . . .  31
Vor der Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32

Anschluss an ein IT-Netz (ungeerdet) oder asymmetrisch geerdetes Netz  . . . . . . . . . . .  32



10   Inhaltsverzeichnis
Vorgehensweise bei der Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33
Direktmontage auf der Wand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33

6. Planung der elektrischen Installation
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35
Motorauswahl und Kompatibilität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35

Schutz der Motorwicklungen und Motorlager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35
Netzanschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36
Netztrennvorrichtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36

Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36
Andere Regionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36

Thermischer Überlast- und Kurzschluss-Schutz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37
Thermischer Überlastschutz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37
Schutz gegen Kurzschluss im Motorkabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37
Schutz gegen Kurzschluss im Netzkabel oder im Frequenzumrichter . . . . . . . . . . . . . . .  37
Thermischer Motorschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37

Erdschluss-Schutz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38
Not-Aus-Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38
Sicher abgeschaltetes Drehmoment  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39
Auswahl der Leistungskabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40

Allgemeine Regeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40
Alternative Leistungskabeltypen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41
Motorkabelschirm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41

Verwendung eines Bypass-Anschlusses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42
Schutz der Relaisausgangskontakte und Dämpfung von Störungen bei 
induktiven Verbrauchern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
Berücksichtigung der PELV-Anforderungen an Aufstellorten über 2000 m (6562 ft) . . . . . . .  43
Auswahl der Steuerkabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44

Relaiskabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44
Bedienpanelkabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44

Anschluss eines Motortemperaturfühlers an den E/A des Frequenzumrichters . . . . . . . . . . .  44
Verlegung der Kabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45

Steuerkabelkanäle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45

7. Elektrische Installation
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47
Demontage der vorderen Abdeckung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47
Isolation der Baugruppe prüfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49

Frequenzumrichter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49
Einspeisekabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49
Motoranschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49

Anschluss an ein IT-Netz (ungeerdet)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50
Baugröße E0: Abklemmen des internen EMV-Filters (mit Option +E202) . . . . . . . . . . . .  50
Baugröße E: Abklemmen des internen EMV-Filters (mit Option +E202) . . . . . . . . . . . . .  57

Leistungskabelanschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61
Anschlussplan für die Leistungskabel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61
Vorgehensweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62
DC Anschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65

Anschluss eines PC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66



Inhaltsverzeichnis   11
Installation der optionalen Module . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66
Mechanische Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66
Elektrische Installation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67

Anschluss der Steuerkabel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68
Steueranschlüsse der Regelungseinheit JCU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68
Jumper  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70
Erdung und Kabelführung der Steuerkabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73

8. Installations-Checkliste
Checkliste  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77

9. Wartung
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79
Sicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79
Wartungsintervalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80
Kühlkörper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81
Lüfter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81

Austausch des Lüfters (Baugröße E0)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81
Austausch des Lüfters (Baugröße E)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  82
Austausch des zusätzlichen Lüfters (Baugröße E0) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  82

Kondensatoren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83
Formieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83
Austausch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83

Weitere Wartungsmaßnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83
Einsetzen der Memory Unit in ein neues Frequenzumrichtermodul . . . . . . . . . . . . . . . . .  83

10. Technische Daten
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85
Nenndaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85

Leistungsminderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86
Abmessungen und Gewichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  87
Kühlcharakteristik, Geräuschpegel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88
Sicherungen der Einspeisekabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88
Filter für geringe Oberschwingungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89

400 V / 50 Hz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89
460 V / 60 Hz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89

AC-Einspeiseanschluss (Netzanschluss)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90
DC-Anschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90
Motoranschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90
Regelungseinheit JCU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90
Wirkungsgrad  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92
Kühlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92
Schutzart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92
Umgebungsbedingungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93
Verwendetes Material  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  94
Anzuwendende Normen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  94
CE-Kennzeichnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95

Übereinstimmung mit der europäischen Niederspannungsrichtlinie . . . . . . . . . . . . . . . . .  95



12   Inhaltsverzeichnis
Übereinstimmung mit der europäischen EMV-Richtlinie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95
Übereinstimmung mit der Maschinen-Richtlinie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97
C-Tick-Kennzeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97
UL-Kennzeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97

UL-Checkliste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97
Produkt-Schutzrechte in den USA  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99

11. du/dt-Filter und Gleichtaktfilter
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  101
Wann werden du/dt- oder Gleichtaktfilter benötigt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  101
Filtertypen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103

du/dt-Filter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103
Gleichtaktfilter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103

Technische Daten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103
du/dt-Filter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103
Gleichtaktfilter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103

Installation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  103

12. Maßzeichnungen
Inhalt dieses Kapitels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105
Frequenzumrichtermodul, Baugröße E0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  106
Frequenzumrichtermodul, Baugröße E  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  107

Ergänzende Informationen
Anfragen zum Produkt und zum Service  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109
Produkt-Schulung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109
Feedback zu den Antriebshandbüchern von ABB  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109
Dokumente-Bibliothek im Internet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109



Informationen zum Handbuch   13
2
Informationen zum Handbuch

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel werden der angesprochene Leserkreis, die Kompatibilität und der 
Inhalt dieses Handbuchs beschrieben. Es enthält einen Ablaufplan mit den Schritten 
Prüfung des Lieferumfangs, Installation und Inbetriebnahme des Frequenzumrich-
ters. In dem Ablaufplan wird auf Kapitel und Abschnitte in diesem und in anderen 
Handbüchern verwiesen.

Kompatibilität
Das Handbuch gilt für Frequenzumrichtermodule des Typs ACQ810-04 in den Bau-
größen E0 und E.

Leser
Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die für die Installationsplanung, Installa-
tion, Inbetriebnahme, den Betrieb und die Wartung des Frequenzumrichters zustän-
dig sind. Lesen Sie dieses Benutzerhandbuch aufmerksam durch, bevor Sie an und 
mit dem Frequenzumrichter arbeiten. Beim Leser werden Grundkenntnisse der Elek-
trotechnik, der Verdrahtung, der elektrischen Komponenten und der Verwendung von 
Symbolen in Elektroplänen vorausgesetzt.

Das Handbuch wurde für die Verwendung weltweit geschrieben. Es werden jeweils 
sowohl SI- als auch britische/amerikanische Einheiten dargestellt.

Einteilung nach Baugröße
Einige Anweisungen, Technische Daten und Maßzeichnungen, die nur für bestimmte 
Baugrößen gelten, sind mit dem Symbol der Baugröße E0 oder E gekennzeichnet. 
Die Baugröße ist auf dem Typenschild des Frequenzumrichters angegeben. Die 
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Baugröße eines jeden Frequenzumrichtertyps ist auch in den Nenndaten-Tabellen im 
Kapitel Technische Daten angegeben.

Einteilung entsprechend dem „+ Code“
Die Anweisungen, technischen Daten und Maßzeichnungen, die nur bestimmte 
Optionen betreffen, sind mit „+ Codes“ gekennzeichnet, z.B. +L500. Die jeweiligen 
Optionen des Frequenzumrichters sind durch die „+ Codes“, die auf dem Typenschild 
des Frequenzumrichters angegeben sind, erkennbar. Die Optionen mit „+ Code“ sind 
im Kapitel Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung in Abschnitt Typenschlüssel 
aufgelistet.

Inhalt
Die Inhalte der Kapitel dieses Handbuchs sind nachfolgend kurz beschrieben.

Sicherheitsvorschriften enthält die Sicherheitsvorschriften für die Installation, die 
Inbetriebnahme, den Betrieb und die Wartung des Frequenzumrichters.

Informationen zum Handbuch enthält eine Liste mit Schritten für die Prüfung der Lie-
ferung, Installation und Inbetriebnahme des Frequenzumrichters und verweist bei 
den bestimmten Aufgaben auf Kapitel/Abschnitte in diesem oder anderen Handbü-
chern.

Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung beschreibt das 
Frequenzumrichtermodul.

Planung des Einbaus in einen Schaltschrank beschreibt die Planung der Installation 
des Frequenzumrichtermoduls in einem Kunden-Schaltschrank.

Mechanische Installation enthält Anweisungen zur Platzierung und Montage des 
Frequenzumrichtermoduls.

Planung der elektrischen Installation enthält Anweisungen zur Auswahl von Motor 
und Kabeln, Schutzvorrichtungen und Kabelführung.

Elektrische Installation enthält Anweisungen zur Verdrahtung des 
Frequenzumrichters.

Installations-Checkliste enthält eine Liste zur Prüfung der mechanischen und 
elektrischen Installation des Frequenzumrichters.

Wartung enthält eine Liste der periodisch auszuführenden Wartungsarbeiten mit 
Arbeitsanweisungen.

Technische Daten enthält die technischen Spezifikationen des Frequenzumrichters, 
d.h. die Nenndaten, Größen, technischen Anforderungen und Bedingungen zur 
Erfüllung der Anforderungen für CE- und andere Kennzeichnungen.

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter gibt einen Überblick über die optionalen du/dt-Filter 
und Gleichtaktfilter, die für den Frequenzumrichter lieferbar sind.
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Maßzeichnungen enthält die Maßzeichnungen der Frequenzumrichtermodule.



16   Informationen zum Handbuch
Ablaufplan für Installation und Inbetriebnahme

Aufgabe Siehe

Planung der Installation.
Prüfung von Umgebungsbedingungen, 

Nenndaten, erforderlicher Kühlluftmenge, 
Netzanschluss, Kompatibilität des Motors, 

Motoranschluss und weiteren technischer Daten.
Auswahl der Kabel.

Planung des Einbaus in einen 
Schaltschrank (Seite 25)

Planung der elektrischen Installation (Seite 
35)

Technische Daten (Seite 85)
Handbücher der Optionen (wenn optionale 

Geräte zum Lieferumfang gehören)

Die Geräte auspacken und prüfen.
Prüfen, ob alle erforderlichen optionalen Module 
und Einrichtungen vorhanden und korrekt sind.
Es dürfen nur einwandfreie Geräte in Betrieb 

genommen werden.

Mechanische Installation: Inhalt des Pakets 
(Seite 31)

Wenn der Umrichter mehr als ein Jahr 
außer Betrieb war, müssen die 

Kondensatoren des DC-Zwischenkreises 
neu formiert werden. Weitere 

Informationen hierzu erhalten Sie von ABB.

Prüfen des Installationsortes. Mechanische Installation: Vor der 
Installation (Seite 32)

Technische Daten (Seite 85)

Wenn der Frequenzumrichter an ein IT-Netz 
(ungeerdet) oder ein asymmetrisch geerdetes 

Netz angeschlossen wird, sicherstellen, dass der 
interne EMV-Filter des Umrichters getrennt 

wurde.

Elektrische Installation: Anschluss an ein 
IT-Netz (ungeerdet) (Seite 50)

Installieren des Frequenzumrichters in einem 
Schaltschrank.

Mechanische Installation: Vorgehensweise 
bei der Installation (Seite 33)

Verlegung der Kabel. Planung der elektrischen Installation: 
Verlegung der Kabel (Seite 45)

Prüfung der Isolation der Netzanschlusskabel, 
des Motors und des Motorkabels.

Elektrische Installation: Isolation der 
Baugruppe prüfen (Seite 49)
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Anschluss der Leistungskabel.
Anschluss der Steuerkabel und der 

Hilfssteuerkabel.

Elektrische Installation: 
Leistungskabelanschluss: (Seite 61) und 

Anschluss der Steuerkabel: (Seite 68)
Handbücher für optionale Geräte

Prüfung der Installation. Installations-Checkliste (Seite 77)

Inbetriebnahme des Frequenzumrichters. Das entsprechende Firmware-Handbuch

Prüfen des Betriebs des Frequenzumrichters: 
Start, Stopp, Drehzahlregelung usw.

Das entsprechende Firmware-Handbuch

Aufgabe Siehe
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Begriffe und Abkürzungen

Begriff/Abkürzung Beschreibung

EMV Elektromagnetische Verträglichkeit.

FIO-11 Optionales Analog-E/A-Erweiterungsmodul für den ACQ810.

FIO-21 Optionales Analog-/Digital-E/A-Erweiterungsmodul für den ACQ810.

FIO-31 Optionales Digital-E/A-Erweiterungsmodul für den ACQ810.

FDNA-0x Optionales DeviceNet-Adaptermodul für den ACQ810.

FENA-0x Optionales Ethernet/IP-Adaptermodul für den ACQ810.

FLON-0x Optionales LONWORKS®-Adaptermodul für den ACQ810.

FSCA-0x Optionales Modbus-Adaptermodul für den ACQ810.

FPBA-0x Optionales PROFIBUS DP-Adaptermodul für den ACQ810.

Baugröße Größe der Frequenzumrichtermodule. Dieses Handbuch beschreibt 
die Frequenzumrichtermodule ACQ810-04 der Baugrößen E0 und 
E. Die Baugröße eines Frequenzumrichtermoduls ist auf dem 
Typenschild des Frequenzumrichters und/oder den Nenndaten-
Tabellen in Kapitel Technische Daten angegeben.

IGBT Insulated Gate Bipolar Transistor; ein spannungsgesteuerter 
Halbleitertyp, der wegen seiner einfachen Regelbarkeit und der 
hohen Schaltfrequenzen häufig in Wechselrichtern verwendet wird.

E/A Eingang/Ausgang

JCU Regelungseinheit des Frequenzumrichtermoduls. Die JCU wird auf 
dem Leistungsmodul installiert. Die externen E/A-Steuersignale 
werden mit der JCU oder darauf montierten optionalen E/A-
Erweiterungsmodulen verbunden.

JMU Die Speichereinheit (Memory Unit), die mit der Regelungseinheit 
des Frequenzumrichters verbunden ist.

RFI Radio-Frequency Interference / HF-Störungen
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3
Funktionsprinzip und 
Hardware-Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Kurzdarstellung des Aufbaus und des Funktionsprinzips 
des Frequenzumrichters.

ACQ810-04 Frequenzumrichtermodule
Der ACQ810-04 ist ein luftgekühltes Frequenzumrichtermodul mit Schutzart IP20 zur 
Regelung von Asychronmotoren in der Wasser- und Abwassertechnik. Er ist für den 
Schaltschrankeinbau durch den Kunden vorgesehen. Das Modul ist in verschiedenen 
Baugrößen, je nach Ausgangsleistung, lieferbar. Alle Baugrößen arbeiten mit der 
gleichen Regelungseinheit (Typ JCU).
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Übersicht

Netzanschluss, DC- und 
Motoranschlüsse

JCU
Rege-
lungsein-
heit

Kühllufteinlass 
mit Lüfter

Auslass für 
Kühlluft

Steckplatz 1 für
optionale E/A-
Erweiterungs-
oder Feldbus-

Adaptermodule

Regelungseinheit JCU ohne 
Abdeckung und darauf 
montierte Komponenten

Steckplatz 2 für
optionale
Feldbus-

Adaptermodule

Externer 24 V-
Spannungs-
eingang

Relaisausgänge

+24 V-Ausgang

Digitaleingänge

Digitaleingänge/-
ausgänge

Referenz-
spannungs- und 
Analogeingänge

Umrichter-Umrich-
ter-Verbindung
Anschluss für die 
Funktion Sicher 
abgeschaltetes 
Drehmoment 
(STO)

Bedienpanel- / PC-
Anschluss
Anschluss der 
Memory Unit 
(JMU)

Analogausgänge
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Hauptstromkreis und Funktion

Diese Tabelle enthält eine Kurzbeschreibung des Hauptstromkreises.

Komponente Beschreibung

Gleichrichter Wandelt dreiphasige Wechselspannung (AC) in Gleichspannung (DC) um.

Wechselrichter Wandelt DC-Spannung in AC-Spannung um und umgekehrt. Der Motor 
wird durch die Schaltvorgänge der IGBTs des Wechselrichters geregelt.

Kondensatorbatt
erie

Energiespeicher zur Stabilisierung des DC-Zwischenkreises.

du/dt-Filter Siehe Seite 101.

~
=

Motor-
anschluss

+ –

UDC+ UDC- V1 W1U1

~
=

V2 W2U2 R- R+

Einspeiseanschluss (AC)

ACQ810-04

Wechselrichter

Kondensatorbatterie

Gleichrichter

du/dt-Filter (siehe
Kapitel du/dt-Filter

und Gleichtaktfilter auf
Seite 101)
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Leistungsanschlüsse und Steuerungsschnittstellen

In der Abbildung sind die Leistungsanschlüsse und Steuerungsschnittstellen des 
Frequenzumrichtermoduls dargestellt.

Steckplatz 1

Steckplatz 2

Regelungseinheit (JCU)

Fxxx

Fxx

Bedienpanel oder PC

Memory Unit 
(siehe Seite 83)

Leistungsteil

Externer 
Spannungseingang

XPOW

Relaisausgänge1) XRO1…2
+24 V-Ausgang XD24
Digitaleingänge1) XDI
Digitaleingänge/-
ausgänge1)

XDIO

Referenzspannungs- 
u. Analogeingänge1)

XAI

Analogausgänge1) XAO
Umrichter-Umrichter-
Verbindung (D2D)

XD2D

Sicher abgeschalte-
tes Moment (STO)

XSTO

3-phasige 
Einspeisung

AC-Motor

U1

V1

W1

L1

L2

L3

PEPE
U2

V2

W2

M
3 ~

R-
UDC+
R+ UDC-

Weitere Informationen zu 
diesen Anschlüssen siehe 
Seite 68. Technische 
Daten siehe Seite 90.

1) Programmierbar

Steckplatz 1
(E/A-Erweiterung oder 
Feldbusadapter)
FIO-11 (Analog-E/A-
Erweiterungsmodul)
FIO-21 Digital/Analog-E/
A-Erweiterungsmodul
FIO-31 (Digital-E/A-
Erweiterungsmodul)
Steckplatz 2
(Feldbusadapter)
FDNA-0x (DeviceNet)

FENA-0x (Ethernet/IP)

FLON-01 (LONWORKS®)

FSCA-01 (Modbus)

FPBA-0x (PROFIBUS 
DP)
Hinweis: Wenn keine 
E/A-Erweiterung ver-
wendet wird, kann der 
Feldbusadapter in 
Steckplatz 1 gesteckt 
werden.
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Typenschlüssel
Der Typenschlüssel enthält Angaben über die Eigenschaften und Konfiguration des 
Frequenzumrichters. Die ersten Ziffern von links geben die Grundkonfiguration (z.B. 
ACQ810-04-203A-4) an. Die Optionsauswahl wird danach mit vorangestelltem 
+ Zeichen (z.B. +L500) angegeben. Die Hauptauswahlmöglichkeiten werden nachfol-
gend beschrieben. Nicht alle Auswahlmöglichkeiten sind bei allen Frequenzumrich-
tertypen verfügbar; siehe das Dokument ACQ810 04 Ordering Information, das Sie 
auf Anfrage erhalten.

Siehe auch Abschnitt Prüfen der Lieferung und Identifizierung des 
Frequenzumrichtermoduls auf Seite 31.

Auswahl Alternativen
Produktserie Produktserie ACQ810
Typ 04 Frequenzumrichtermodul. Wenn keine Optionen gewählt werden: IP20 

(UL-Typ offen), Bedienpanel, EMV-Filter für Kategorie C3, eingebaute 
Drossel, Platinen mit Schutzlack, Funktion "Sicher abgeschaltetes 
Drehmoment" (STO), ACQ810 Standard-Pumpenregelungsprogramm, 
Kurzanleitung für die Inbetriebnahme und CD mit allen Handbüchern

Größe Siehe Technische Daten: Nenndaten.
Spannungsbe-
reich

4 380…480 V AC

+ Optionen
Filter E… +E202: EMV-/RFI-Filter, C2, 1. Umgebung, Allgemeine Erhältlichkeit 

(geerdetes Netz)
+0E200: Kein EMV-Filter

Mechanische 
Komponenten 
von Bedienpa-
nel und Rege-
lungseinheit

J… +0J400: Kein Bedienpanel oder Bedienpanelhalter
+J410: Bedienpanel mit Montageplattform für die Montage auf der 
Schaltschranktür einschließlich Montagesatz für IP54 und 3 m Kabel
+0C168: Keine Bedienpanelabdeckung, kein Bedienpanel

Feldbus K... +K451: FDNA-01 DeviceNet-Adaptermodul
+K454: FPBA-01 PROFIBUS DP-Adaptermodul
+K466: FENA-01 Ethernet/IP Adaptermodul
+K458: FSCA-01 Modbus-Adaptermodul
+K452: FLON-01 LONWORKS®-Adaptermodul

E/A-Erweite-
rungs- und 
Drehgeber-
Schnittstellen-
module

L... +L500: FIO-11 Analog-E/A-Erweiterungsmodul
+L519: FIO-21 Analog-/Digital-E/A-Erweiterungsmodul
+L511: FIO-31 Digital-E/A-Erweiterungsmodul (4 Relais)

00588241
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Planung des Einbaus in einen 
Schaltschrank

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Anleitung für die Planung des Einbaus eines Frequen-
zumrichtermoduls in einen Schaltschrank. Die hier behandelten Punkte sind wichtig 
für die Sicherheit und einen störungsfreien Betrieb des Frequenzumrichters.

Hinweis: Beachten Sie jedoch, dass bei der Installation die örtlichen 
Vorschriften und Gesetze stets beachtet werden müssen. ABB übernimmt 
keinerlei Haftung für Installationen, die nicht gemäß den örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften geplant und ausgeführt wurden.

Schaltschrank-Konstruktion
Der Rahmen des Schaltschranks muss stabil genug sein, das Gewicht der Frequenz-
umrichterkomponenten, Steuergeräte und -schaltungen und weiterer eingebauter 
Geräte zu tragen.

Der Schaltschrank muss das Frequenzumrichtermodul vor Berührung schützen und 
die Anforderungen an Staub- und Feuchtigkeitsschutz erfüllen (siehe Kapitel 
Technische Daten).

Anordnung der Geräte

Für eine einfache Installation und Wartung wird eine geräumige Platzbedarfsplanung 
empfohlen. Ein ausreichender Kühlluftstrom, notwendige Abstände, Kabel und Kabel-
führungsstrukturen benötigen ebenfalls ausreichenden Platz.

Layout-Beispiele finden Sie weiter unten in Abschnitt Kühlung und Schutzarten.
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Erdung der Montagestrukturen

Stellen Sie sicher, dass alle Verstrebungen oder Querträger, an/auf denen Kompo-
nenten des Frequenzumrichters montiert werden, ordnungsgemäß geerdet und die 
Oberflächen blank/leitend (unlackiert) sind.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Komponenten durch elektrisch leitenden Kon-
takt zu den tragenden Schrankteilen an ihren Befestigungspunkten ordnungsgemäß 
geerdet sind.

Erforderliche Abstände
Die Module können nebeneinander montiert werden. Die Abmessungen des Fre-
quenzumrichtermoduls sind in Kapitel Maßzeichnungen dargestellt. Die erforderli-
chen Abstände (für beide Baugrößen) sind unten angegeben.

Die Temperatur der einströmenden Kühlluft darf nicht höher sein als die maximal 
zulässige Umgebungstemperatur (siehe Umgebungsbedingungen im Kapitel Techni-
sche Daten). Dies muss berücksichtigt werden, wenn in der direkten Umgebung 
Wärme erzeugende Komponenten (z.B. andere Frequenzumrichter und Netzdros-
seln) installiert sind.

Freier Abstand unter 
dem Modul: 300 mm 
(12")

Freier Abstand über 
dem Modul: 200 mm 
(7,9")

Freier Abstand vor dem 
Modul: 50 mm (2,0")
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Kühlung und Schutzarten
Im Schaltschrank muss genügend freier Platz für die Komponenten zur ausreichen-
den Kühlung vorhanden sein. Beachten Sie die Mindestabstände, die für jede Kom-
ponente angegeben sind.

Die Kühlluft-Einlässe und -Auslässe müssen mit Schutzgittern versehen sein, die
• den Kühlluftstrom leiten,
• gegen Berührungskontakt schützen,
• Spritzwasser abweisen.

In der Abbildung unten sind zwei typische Schaltschrank-Kühlungslösungen darge-
stellt. Der Kühllufteinlass befindet sich unten und der Kühlluftauslass oben am Schalt-
schrank, entweder im oberen Teil der Tür oder im Schrankdach.

Der Kühlluftstrom muss so durch die Module geführt werden, dass die in Kapitel 
Technische Daten angegebenen Anforderungen erfüllt werden:
• Kühlluftstrom

Hinweis: Die Werte im Kapitel Technische Daten gelten für Dauernennlast. Bei 
geringerer Last als der Nennlast ist eine geringere Kühlluftmenge ausreichend.

• zulässige Umgebungstemperatur.

Stellen Sie sicher, dass die Kühlluft-Einlässe und -Auslässe eine ausreichende Größe 
aufweisen. Beachten Sie, dass zusätzlich zum Energieverlust des Frequenzumrich-
termoduls die in Kabeln und anderen Geräten entstehende Wärme abgeleitet werden 
muss.

Lufteinlass

Luftauslass
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Die internen Lüfter der Frequenzumrichtermodule reichen normalerweise aus, um die 
Temperaturen des Umrichters in IP22 Schaltschränken niedrig genug im zulässigen 
Bereich zu halten.

Bei IP54 Schaltschränken werden dicke Filtermatten verwendet, um das Eindringen 
von Wasserspritzern in den Schaltschrank zu verhindern. Dadurch kann die 
Installation von zusätzlichen Lüftereinrichtungen, z.B. Abluft-Lüfter für die erhitzte 
Kühlluft, erforderlich werden.

Der Installationsort muss ausreichend belüftet sein.

Das Zurückströmen erhitzter Kühlluft verhindern

Außerhalb des Schranks

Die Zirkulation der Kühlluft außerhalb des Schranks muss verhindert werden, indem 
die erhitzte Abluft vom Bereich der frischen Kühlluft, die angesaugt werden soll, 
abgeleitet wird. Mögliche Lösungen sind:
• Gitter zur Luftführung an Lufteinlass und Luftauslass.
• Zu- und Abluft auf unterschiedlichen Schrankseiten
• Kühlluftansaugung im unteren Teil der Vordertür und ein zusätzlicher Abluftlüfter 

im Dach des Schaltschranks.

HEISSER 
BEREICH Hauptabluft

Hauptzuluft

KÜHLER BEREICH

Schrank (Seitenansicht)

Luftschottbleche

Typische vertikale Montage
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Innerhalb des Schranks

Die Zirkulation innerhalb des Schranks kann durch passgenaue Luftschottbleche 
verhindert werden. Stellen Sie sicher, dass die Abluftöffnungen des 
Frequenzumrichters frei bleiben. Normalerweise sind keine Dichtungen erforderlich.

Schrankheizungen
Verwenden Sie Schrankheizungen, wenn das Risiko von Kondensation im 
Schaltschrank besteht. Obwohl die primäre Funktion der Heizungen darin besteht, 
die Luft zu trocknen, kann es bei niedrigen Temperaturen auch erforderlich sein zu 
heizen. Befolgen Sie für den Einbau der Heizung die Anweisung der jeweiligen 
Hersteller.

Planung der Schaltschrankbefestigung

WARNUNG! Eine Schrankbefestigung durch Schweißen sollte vermieden 
werden. ABB haftet nicht für Schäden, die durch Elektroschweißen 
entstanden sind, da der Schweißstromkreis elektronische Schaltkreise im 

Schrank beschädigen kann.

EMV-Anforderungen
Je geringer Anzahl und Größe der Bohrungen im Schaltschrank sind, desto besser ist 
in der Regel die Störungsdämpfung. Der Durchmesser einer Öffnung im leitenden 
Metallgehäuse des Schaltschranks sollte nicht mehr als 100 mm betragen. Den 
Gittern des Kühllufteinlasses und -auslasses muss besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet werden.

Die beste galvanische Verbindung zwischen den Stahlblechen wird durch Verschwei-
ßen erreicht, weil in diesem Fall keine Bohrungen erforderlich sind. Wenn kein Ver-
schweißen möglich ist, sollten die Kanten zwischen den Blechen blank 
(unlackiert) gelassen und mit speziellen leitfähigen EMV-Streifen ausgestattet wer-
den, um eine ausreichende galvanische Verbindung herzustellen. Geeignete, zuver-
lässige Streifen werden in der Regel aus flexiblem Silikon mit einem eingelegten 
Metallgeflecht gefertigt. Der Berührungskontakt der Metallflächen ohne Anpressdruck 
reicht nicht aus, daher ist eine leitfähige Dichtung zwischen den Oberflächen erfor-
derlich. Der empfohlene maximale Abstand zwischen Montageschrauben beträgt 
100 mm.

Im Schaltschrank muss eine ausreichende Hochfrequenz-Erdung hergestellt werden, 
um Spannungsabweichungen und hochohmige Strukturen/Abstrahlung zu verhin-
dern. Eine gute Hochfrequenzerdung erfolgt mit kurzen Kupferlitzen mit geringer 
Induktivität. Aufgrund der großen Entfernungen im Schaltschrank kann keine einsei-
tige Hochfrequenzerdung verwendet werden.
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Die EMV-Vorschriften für die erste Umgebung (definiert unter Übereinstimmung mit 
der europäischen EMV-Richtlinie im Kapitel Technische Daten) des Frequenzumrich-
ters erfordern eine 360°-Hochfrequenzerdung der Motorkabelschirme an den Kabe-
leinführungen. Die Erdung der Kabelschirme kann wie nachfolgend gezeigt mit einem 
Drahtgeflecht erfolgen.

An den Kabeleinführungen der Steuerkabelschirme wird eine 360°-Hochfrequenz-
erdung empfohlen. Die Schirme können mit Hilfe leitender Abschirm-Dichtungspro-
file, die beidseitig gegen den Kabelschirm gedrückt werden, geerdet werden:

Kabelbinder

Drahtgeflecht

Blanker 
Kabelschirm

Schaltschrank-
Bodenplatte

Durchführungs-
blech

Kabel

Abschirm-
Dichtungsprofil

(leitend)

KabelKabeldichtung

Blanker Kabelschirm

Schaltschrank-
Bodenplatte
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Mechanische Installation

Inhalt des Pakets
Der Frequenzumrichter wird in einem Karton aus Sperrholz und Pappe geliefert. 
Inhalt des Kartons:
• Frequenzumrichtermodul mit werkseitig installierten Optionen
• ein Kabelklemm-/Kabelabfangblech für Steuerkabel mit Schrauben
• Schraubklemmenblöcke zur Montage an den oberen Anschlüssen der 

Regelungseinheit JCU
• Bedienpanel-Montagesatz, falls bestellt mit Optionscode +J410
• Kurzanleitung für die Inbetriebnahme und Handbuch-CD.

Prüfen der Lieferung und Identifizierung des 
Frequenzumrichtermoduls

Prüfen Sie die Lieferung auf Beschädigungen. Prüfen Sie vor Installation und Betrieb 
zuerst die Angaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichtermoduls, um 
sicherzustellen, dass es sich um den korrekten Typ des Geräts handelt. Das 
Typenschild befindet sich an der linken Seite des Frequenzumrichtermoduls.
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Die erste Ziffer der Seriennummer gibt das Herstellungswerk an. Die zweite und dritte 
Ziffer geben das Jahr und die vierte und fünfte Ziffer die Woche der Fertigung an. Bei 
der sechsten bis zehnten Ziffer handelt es sich um eine laufende Nummer, die jede 
Woche bei 00001 beginnt.

Vor der Installation
Zulässige Betriebsbedingungen des Frequenzumrichters siehe Technische Daten. 
Einzelheiten zu den Baugrößen finden Sie in Kapitel Maßzeichnungen.

Die Wand, an der der Frequenzumrichter montiert werden soll, muss so eben wie 
möglich sein, aus nicht entflammbarem Material bestehen und stabil genug sein, um 
das Gewicht des Geräts tragen zu können. Der Boden/das Material unterhalb des 
Geräts muss aus nicht entflammbarem Material bestehen.

Anschluss an ein IT-Netz (ungeerdet) oder asymmetrisch geerdetes 
Netz

Der interne EMV-Filter muss getrennt werden, wenn die Spannungsversorgung des 
Frequenzumrichters über ein asymmetrisch geerdetes Netz oder ein IT-Netz (ein 
ungeerdetes Netz oder ein hochohmig geerdetes Netz [über 30 Ohm]) erfolgen soll. 
Da hierfür die Abdeckungen des Frequenzumrichtermoduls abgenommen werden 
müssen, sollte dies vor der Montage des Frequenzumrichters durchgeführt werden.

Ein Anleitung finden Sie auf Seite 50.

Typenschlüssel und +
Optionen (siehe Seite 23)

SeriennummerNenndaten

Normen-
Kennzeichen

Baugröße
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Vorgehensweise bei der Installation

Direktmontage auf der Wand

1. Markieren Sie die Positionen der vier Bohrungen. Die Befestigungspunkte sind im 
Kapitel Maßzeichnungen angegeben.

2. Bringen Sie die Schrauben an den markierten Positionen an.
3. Setzen Sie den Frequenzumrichter auf die Schrauben/Bolzen in der Wand. 

Hinweis: Heben Sie den Frequenzumrichter nur an den Hebeösen an.
4. Ziehen Sie die Schrauben fest.
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Planung der elektrischen 
Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Anweisungen, die bei der Auswahl des Motors, der Kabel, 
der Schutzmaßnahmen, der Kabelführung und der Betriebsweise des Frequenzum-
richters beachtet werden müssen. Werden die von ABB gegebenen Empfehlungen 
nicht befolgt, kann der Frequenzumrichterbetrieb zu Problemen führen, die nicht von 
der Gewährleistung abgedeckt werden.

Hinweis: Die Gesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausführung 
der Installation stets zu beachten. ABB übernimmt keinerlei Haftung für Installationen, 
die nicht gemäß den örtlichen Gesetzen und Vorschriften geplant und ausgeführt 
wurden.

Motorauswahl und Kompatibilität
Wählen Sie den (3-phasigen Asynchron-) Motor entsprechend der Kenndaten-
Tabelle in Kapitel Technische Daten aus. In der Tabelle sind die typischen Motorlei-
stungen für jeden Frequenzumrichtertyp aufgelistet.

Schutz der Motorwicklungen und Motorlager

Am Ausgang des Frequenzumrichters werden – unabhängig von der Ausgangsfre-
quenz – Impulse mit ca. dem 1,35-fachen der Netzspannung mit sehr kurzen 
Anstiegszeiten erzeugt. Dies ist bei allen Frequenzumrichtern mit moderner IGBT-
Wechselrichtertechnologie der Fall.

Die Spannung der Impulse kann sich an den Motoranschlüssen entsprechend den 
Eigenschaften des Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusätzlichen 
Belastung des Motors und der Motorkabelisolation führen.
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Moderne drehzahlgeregelte Antriebe mit ihren schnell ansteigenden Spannungsim-
pulsen und hohen Schaltfrequenzen können Stromimpulse erzeugen, die durch die 
Motorlager laufen und zu einer allmählichen Zerstörung der Laufbahnen der Lager 
führen. 

Die Belastung der Motorisolation kann durch optionale du/dt-Filter von ABB vermie-
den werden. du/dt-Filter reduzieren auch die Lagerströme. 

Um eine Beschädigung der Motorlager zu vermeiden, müssen die Kabel entspre-
chend der Anweisungen in diesem Handbuch ausgewählt und installiert werden. Für 
Motoren von Drittanbietern werden ebenfalls optionale du/dt-Filter empfohlen. Wenn 
es sich um einen Motor mit Träufelwicklung handelt oder wenn die Motorleistung grö-
ßer als 100 kW ist, wird ein isoliertes Lager auf der B-Seite (Nichtantriebsseite) emp-
fohlen. Siehe Anforderungstabelle auf Seite 102.

Netzanschluss
Verwenden Sie einen festen Anschluss an die AC-Spannungsversorgung.

WARNUNG! Da der Ableitstrom des Geräts typischerweise höher ist als 
3,5 mA, ist gemäß IEC 61800-5-1 ein fester Anschluss erforderlich.

Netztrennvorrichtung
Installieren Sie eine handbetätigte Eingangs-Trennvorrichtung zwischen der AC-
Einspeisung und dem Frequenzumrichter. Die Trennvorrichtung muss so beschaffen 
sein, dass sie in geöffneter Position für Installations- und Wartungsarbeiten verriegelt 
werden kann.

Europa

Wird der Frequenzumrichter in einer Applikation eingesetzt, die die Anforderungen 
der EU-Maschinenrichtlinie nach der Norm EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen 
erfüllen muss, so muss die Trennvorrichtung einem der folgenden Typen 
entsprechen:
• ein Trennschalter der Gebrauchskategorie AC-23B (EN 60947-3)
• ein Trenner mit einem Hilfskontakt, der sicherstellt, dass zuerst der Lastkreis 

getrennt wird, bevor die Hauptkontakte des Trennschalters öffnen (EN 60947-3)
• ein Leistungsschalter, durch den die Trennung gemäß EN 60947-2 erfolgt. 

Andere Regionen

Die Trennvorrichtung muss den anzuwendenden Sicherheitsvorschriften 
entsprechen.
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Thermischer Überlast- und Kurzschluss-Schutz

Thermischer Überlastschutz

Der Frequenzumrichter schützt sich selbst sowie die Einspeise- und Motorkabel vor 
thermischer Überlast, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenz-
umrichters dimensioniert sind. Zusätzliche Einrichtungen für den thermischen Schutz 
werden nicht benötigt. 

WARNUNG! Wenn an den Frequenzumrichter mehrere Motoren angeschlos-
sen sind, müssen die einzelnen Kabel und Motoren durch einen eigenen 
geeigneten Motorschutzschalter oder einen Überlast-Schutzschalter mit ther-

mischer Auslösung geschützt werden. Diese Geräte müssen eventuell separat zur 
Abschaltung des Kurzschluss-Stroms abgesichert werden.

Schutz gegen Kurzschluss im Motorkabel

Der Frequenzumrichter schützt die Motorkabel und den Motor bei Kurzschluss, wenn 
die Motorkabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichters dimensioniert 
sind. Zusätzliche Schutzeinrichtungen werden nicht benötigt.

Schutz gegen Kurzschluss im Netzkabel oder im Frequenzumrichter

Schützen Sie die Eingangskabel mit Sicherungen oder Leistungsschaltern. Empfeh-
lungen für Sicherungen enthält Kapitel Technische Daten. Bei Absicherung an der 
Niederspannungsverteilung schützen Standard-IEC-Sicherungen des Typs gG oder 
des UL-Typs T auch die Eingangskabel bei Kurzschluss und verhindern Schäden am 
Frequenzumrichter und angeschlossenen Geräten im Falle eines Kurzschlusses im 
Frequenzumrichter.

 Ansprechzeit der Sicherungen und Leistungsschalter

 Die Ansprechzeit ist vom Typ, der Impedanz des Einspeisenetzes und dem Quer-
schnitt, Material und der Länge der Einspeisekabel abhängig. US-Sicherungen müs-
sen vom Typ „verzögerungsfrei“ sein.

Leistungsschalter

Die Schutzcharakteristik des Leistungsschalters ist von der Einspeisespannung 
sowie vom Typ und von der Konstruktion des Schalters abhängig. Es gibt auch 
Einschränkungen hinsichtlich der Kurzschluss-Kapazität des Einspeisenetzes. Ihre 
örtliche ABB-Vertretung kann Ihnen bei der Auswahl des Leistungsschalter-Typs 
behilflich sein, wenn die Eigenschaften des Einspeisenetzes bekannt sind.

Thermischer Motorschutz

Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Überhitzung geschützt sein, und 
der Strom muss abgeschaltet werden, wenn eine Überlastung des Motors festgestellt 
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wird. In den Frequenzumrichter ist eine thermische Motorschutzfunktion integriert, die 
den Motor schützt und den Strom abschaltet, wenn dies erforderlich ist. Abhängig von 
der Einstellung eines Antriebsparameters überwacht die Funktion entweder einen 
berechneten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen Motorschutz-Modell) 
oder einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen Temperaturwert. Der Benut-
zer kann das thermische Modell durch Eingabe zusätzlicher Motor- und Lastdaten 
abstimmen.

PTC-Sensoren können an den ACQ810-04 angeschlossen werden. Siehe Seite 71 in 
diesem Handbuch und das jeweilige Firmware-Handbuch bezüglich der Parameter-
einstellungen für den thermischen Motorschutz. 

Erdschluss-Schutz
Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz 
des Gerätes vor Erdschlüssen im Motor und im Motorkabel ausgestattet. Diese dient 
nicht zum Schutz von Personen und ist keine Brandschutzeinrichtung. Die Erd-
schluss-Schutzfunktion kann durch Parametereinstellung abgeschaltet werden, siehe 
das entsprechende Firmware-Handbuch.

Der interne Netzfilter enthält Kondensatoren, die zwischen dem Hauptstromkreis und 
dem Gehäuse angeschlossen sind. Diese Kondensatoren und lange Motorkabel 
erhöhen den Erdschluss-Strom und können Fehlerstrom-Schutzschalter zum Anspre-
chen bringen.

Not-Aus-Einrichtungen
Installieren Sie aus Sicherheitsgründen die Not-Aus-Einrichtungen an jeder Bedien-
station und an anderen Stationen, an denen ein Not-Aus notwendig sein kann. 

Hinweis: Das Drücken der Stopp-Taste auf dem Bedienpanel des Frequenzumrich-
ters bewirkt kein Not-Aus oder Not-Halt des Motors und trennt den Antrieb nicht von 
einem gefährlichen Potenzial.
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Sicher abgeschaltetes Drehmoment
Der Frequenzumrichter unterstützt die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment" gemäß den Normen EN 61800-5-2:2007; EN 954-1:1997; IEC/EN 60204-
1:1997; EN 61508:2002 und EN 1037:1996.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" schaltet die Steuerspannung der 
Leistungshalbleiter ab und verhindert somit, dass der Umrichter die zum Drehen des 
Motors benötigte AC-Spannung erzeugt (siehe Abbildung unten). Mit Hilfe dieser 
Funktion können kurzzeitige Arbeiten (wie Reinigen) und/oder Wartungsarbeiten an 
nichtelektrischen Teilen der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung 
des Frequenzumrichters durchgeführt werden.

WARNUNG! Die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment" schaltet 
nicht die Spannungsversorgung des Haupt- und Hilfsstromkreises des 
Frequenzumrichters ab. Deshalb dürfen Wartungsarbeiten an elektrischen 

Teilen des Frequenzumrichters oder des Motors nur nach Trennung des 
Frequenzumrichters von der Spannungsversorgung ausgeführt werden.

Steuer-
strom-
kreis

+24 V
XSTO:1

XSTO:2

XSTO:3

XSTO:4

U2/V2/W2

UDC+

UDC-

Frequenzumrichter

Ausgangsstufe 
(1 Phase 
gezeigt)

Anschluss für "Sicher 
abgeschaltetes Dreh-
moment" an die JCU

Sicherheits-
schalter

Hinweise:
• Die Kontakte des 
Sicherheitsschalters müssen 
innerhalb von 200 ms öffnen/
schließen
• Die maximale Kabellänge zwischen 
Frequenzumrichter und 
Sicherheitsschalter ist 25 m (82 ft)
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Hinweis: Wenn der Frequenzumrichter im Betrieb durch die Funktion „Sicher abge-
schaltetes Drehmoment“ gestoppt wird, schaltet er die Spannungsversorgung des 
Motors ab, und der Motor trudelt aus.

Auswahl der Leistungskabel 

Allgemeine Regeln

Netz- und Motorkabel müssen entsprechend den örtlichen Vorschriften ausgelegt 
werden.
• Das Kabel muss für den Laststrom des Frequenzumrichters ausgelegt sein. Zu 

den Nennströmen siehe das Kapitel Technische Daten.
• Bei Dauerbetrieb muss das Kabel für mindestens 70 °C (US: 75 °C [167 °F]) 

maximal zulässige Temperatur der Leiter bei Dauerbetrieb ausgelegt sein.
• Die Induktivität und Impedanz des PE-Leiters/Kabel (Erdleiter) muss 

entsprechend der zulässigen Berührungsspannung, die bei Störungsbedingungen 
auftritt, ausgelegt sein (so dass die Fehlerspannung nicht zu hoch ansteigt, wenn 
ein Erdschluss auftritt).

• 600 V AC-Kabel sind zulässig bis zu 500 V AC.
• Zu den EMV-Anforderungen siehe das Kapitel Technische Daten.

Es müssen symmetrisch geschirmte Motorkabel verwendet werden (siehe Abbildung 
auf der nächsten Seite), um die EMV-Anforderungen für die CE- und C-Tick-
Kennzeichnung zu erfüllen.

Zwar ist ein Vier-Leiter-System als Netzanschlusskabel zugelassen, es wird aber ein 
symmetrisch geschirmtes Kabel empfohlen. Für die Eignung als Schutzleiter muss 
der Querschnitt des Schirms die folgenden Werte aufweisen, wenn der Schutzleiter 
aus dem gleichen Metall wie die Phasenleiter besteht:

Im Vergleich zu Vier-Leiter-Kabeln werden bei Verwendung von symmetrisch 
geschirmten Kabeln elektromagnetische Emissionen des gesamten Frequenzumrich-
tersystems sowie Lagerströme und Verschleiß vermindert.

Das Motorkabel und der verdrillte Schirm (PE) müssen möglichst kurz gehalten 
werden, um elektromagnetische Emissionen sowie Ableitströme außerhalb der Kabel 
und kapazitive Ströme zu vermindern.

Querschnitt eines Phasenleiters (S) Mindestquerschnitt des Schutzleiters (Sp)

S < 16 mm2 S

16 mm2 < S < 35 mm2 16 mm2

35 mm2 < S S/2
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Alternative Leistungskabeltypen

Leistungskabeltypen, die mit dem Frequenzumrichter verwendet werden können, 
sind nachfolgend dargestellt.

Motorkabelschirm

Der Schirm muss, wenn er als Schutzleiter dienen soll, den gleichen Querschnitt wie 
ein Phasenleiter haben, wenn beide aus demselben Metall bestehen.

Um abgestrahlte und leitungsgebundene Hochfrequenz-Emissionen effektiv zu 
verhindern, muss die Schirmbelastbarkeit mindestens 1/10 der Phasenbelastbarkeit 
betragen. Die Anforderungen sind einfach durch einen Kupfer- oder Aluminiumschirm 
zu erfüllen. Nachfolgend sind die Minimal-Anforderungen für den Motorkabelschirm 
des Frequenzumrichters dargestellt. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus 
Kupferdraht mit einer offenen, spiralförmig gewickelten Lage aus Kupferband. Je 
besser und enger der Schirm ist, desto niedriger sind die Emissionen und 
Lagerströme. 

Symmetrisch geschirmtes Kabel: 
drei Phasenleiter und ein konzentrischer oder auf 
andere Weise symmetrisch aufgebauter PE-Leiter 
und ein Schirm

Motorkabel
(auch als Netzkabel empfohlen)

PE-Leiter
und Schirm

Schirm Schirm

Hinweis:  Ein separater PE-Leiter ist 
erforderlich, wenn die Leitfähigkeit des 
Kabelschirms nicht ausreicht.

Ein 4-Leiter-System: drei Phasenleiter und ein 
Schutzleiter.

Schirm

PE PE

Zulässig als Netzkabel

PE PE

Isolationsmantel
Spiralförmige Lage aus 
Kupferdraht

Spiralförmig 
gewickeltes 
Kupferband 

Kabeladern

Innere Isolierung
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Verwendung eines Bypass-Anschlusses
Wenn Bypass-Betrieb nötig ist, verwenden Sie mechanisch oder elektrisch verrie-
gelte Schütze zwischen Motor und Frequenzumrichter sowie zwischen Motor und 
Netzanschluss. Stellen Sie durch die Verriegelung sicher, dass die Schütze nicht 
gleichzeitig geschlossen werden können.

Befolgen Sie diesen Ablauf:
1. Den Frequenzumrichter stoppen.
2. Den Motor stoppen.
3. Das Schütz zwischen Frequenzumrichter und Motor öffnen.
4. Das Schütz zwischen Motor und Netzanschluss schließen. 

Ein Beispiel für einen Bypass-Anschluss ist unten dargestellt.

WARNUNG! Die Einspeisung darf niemals an die Ausgangsklemmen U2, V2 
und W2 des Frequenzumrichters angeschlossen werden. Netzspannung an 
den Ausgangsklemmen kann zur Zerstörung des Frequenzumrichters führen.

Schalter Beschreibung
S11 Ein-/Aus-Steuerung des 

Frequenzumrichter-
Hauptschützes

S40 Auswahl der Motor-
spannungsversorgung 
(Umrichter oder direkter 
Netzbetrieb)

S41 Start des Motors bei 
direktem Netzbetrieb

S42 Stopp des Motors bei 
direktem Netzbetrieb
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Schutz der Relaisausgangskontakte und Dämpfung von 
Störungen bei induktiven Verbrauchern
Induktive Verbraucher (Relais, Schütz, Motoren) verursachen beim Abschalten 
kurzzeitige Überspannungen.

Die Relaiskontakte des Umrichters sind durch Varistoren (250 V) vor Überspan-
nungsspitzen geschützt. Trotzdem wird dringend empfohlen, die induktiven Verbrau-
cher mit störungsdämpfenden Schaltungen (Varistoren, RC-Filter [AC] oder Dioden 
[DC]) auszustatten, um die beim Abschalten auftretenden EMV-Emissionen zu mini-
mieren. Falls sie nicht unterdrückt werden, können die Störungen kapazitiv oder 
induktiv auf andere Leiter im Steuerkabel übertragen werden und so ein Fehlfunkti-
onsrisiko in anderen Teilen des Systems schaffen.

Die Schutzeinrichtung so nahe wie möglich an dem jeweiligen induktiven 
Verbraucher installieren, nicht am Relaisausgang.

Berücksichtigung der PELV-Anforderungen an 
Aufstellorten über 2000 m (6562 ft)

WARNUNG! An Aufstellorten über 2000 m (6562 ft) darf für die Relaisaus-
gänge des Umrichtermoduls keine Spannung über 48 V verwendet werden. 
Die Verwendung von Spannungen über 48 V kann den Umrichter beschädi-

gen und Funktionsstörungen und Verletzungen verursachen. Die Anforderungen hin-
sichtlich der Schutzkleinspannung (Protective Extra Low Voltage – PELV) werden 
nicht erfüllt, wenn ein Relaisausgang mit einer Spannung über 48 V verwendet wird.

24 V DC

230 V AC

230 V AC
Relaisausgang

Varistor

RC-Filter

Diode

Relaisausgang

Relaisausgang
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Auswahl der Steuerkabel
Alle Steuerkabel sollten geschirmt sein.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Aderpaar für Analogsignale. Für 
die Anschlusskabel der Drehgeberanschlüsse müssen die Anweisungen des 
Drehgeber-Herstellers befolgt werden. Für jedes Signal ist eine einzeln geschirmte 
Doppelleitung zu verwenden. Verwenden Sie keinen gemeinsamen Rückleiter für 
Analogsignale.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist für digitale Niederspannungssignale am besten 
geeignet, aber ein einfach geschirmtes Kabel mit verdrillten Adernpaaren (Abb. b) 
kann ebenfalls verwendet werden.

Analoge und digitale Signale müssen in separaten Kabeln übertragen werden.

Sofern ihre Spannung 48 V nicht übersteigt, können relaisgesteuerte Signale über die 
gleichen Kabel wie die digitalen Eingangssignale geführt werden. Es wird empfohlen, 
relaisgesteuerte Signale über verdrillte Kabelpaare zu führen.

Niemals Signale mit 24 V DC und 115/230 V AC im selben Kabel übertragen.

Relaiskabel

Der Kabeltyp mit geflochtenem Metallschirm (z.B. ÖLFLEX von Lapp Kabel, 
Deutschland) wurde von ABB getestet und zugelassen.

Bedienpanelkabel

Das Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter darf nicht länger als 3 Meter 
sein. Der von ABB geprüfte und zugelassene Kabeltyp ist im Bedienpanel-
Optionspaket enthalten.

Anschluss eines Motortemperaturfühlers an den E/A des 
Frequenzumrichters
Siehe Seite 71.

a
Doppelt geschirmtes 
Kabel mit verdrillten 
Adernpaaren 

b
Einfach geschirmtes 
Kabel mit verdrillten 
Adernpaaren
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Verlegung der Kabel
Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln zu verlegen. Die Motorkabel von 
mehreren Frequenzumrichtern können parallel nebeneinander verlaufen.Es wird 
empfohlen, die Motor-, Netz- und Steuerkabel auf separaten Kabelpritschen zu 
verlegen. Ein paralleler Verlauf von Motorkabeln und anderen Kabeln über lange 
Strecken ist zu vermeiden, damit elektromagnetische Störungen, die durch schnelle 
Änderungen der Ausgangsspannung des Frequenzumrichters verursacht werden, 
gering gehalten werden können.

Müssen Steuerkabel über Leistungskabel geführt werden, dann hat dies in einem 
Winkel zu erfolgen, der so nahe wie möglich bei 90° liegt. Führen Sie keine 
zusätzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

Die Kabelpritschen müssen eine gute elektrische Verbindung untereinander und zur 
Erde haben. Aluminium-Trägersysteme können benutzt werden, um einen guten 
Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die Kabelführung ist nachfolgend dargestellt.     

Steuerkabelkanäle

Steuerkabel 

min. 300 mm (12") 

Einspeisekabel 

Motorkabel 

Motorkabel 

min. 500 mm (20") 90°

Frequenz-
umrichter

90°min. 200 mm (20") Einspeisekabel 

230 V24 V24 V 230 V

Steuerkabel mit 24 V und 230 V 
im Schaltschrank in separaten 

Kabelkanälen verlegen.

Verlegung im selben 
Kabelkanal nicht zulässig, es 
sei denn, das 24 V-Kabel hat 
eine Isolation für 230 V oder 
einen Isoliermantel für 230 V.
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7
Elektrische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die elektrische Installation des Frequenzumrichters.

WARNUNG! Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden. Die Sicherheitsvorschriften 
am Anfang dieses Handbuchs müssen befolgt werden. Die Nichtbeachtung 

der Sicherheitsvorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen.
Stellen Sie sicher, dass das Antriebssystem während der Installationsarbeiten 
von der Einspeisung (Eingangsspannung) getrennt ist. Wenn der 
Frequenzumrichter bereits an die Einspeisung angeschlossen war, warten Sie 
noch 5 Minuten nach erfolgter Trennung von der Eingangsspannung.

Demontage der vorderen Abdeckung
Die vordere Abdeckung muss demontiert werden, bevor die Installation der 
optionalen Module und der Anschluss der Steuerkabel erfolgen kann. Gehen Sie bei 
der Demontage der vorderen Abdeckung in der Reihenfolge der unten aufgeführten 
Punkte vor. Die Ziffern beziehen sich auf die folgenden Abbildungen.
• Die Halterung (1) vorsichtig mit einem Schraubenzieher eindrücken.
• Die untere Abdeckung vorsichtig nach unten schieben und herausziehen (2).
• Das Kabel des Bedienpanels (3) abziehen, falls vorhanden.
• Die Schraube (4), mit der die Abdeckung oben befestigt ist, herausdrehen.
• Vorsichtig den unteren Teil mit den zwei Halterasten (5) aus der Basis 

herausziehen.

Die vordere Abdeckung in umgekehrter Reihenfolge wie oben wieder montieren.
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12

3

4

5
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Isolation der Baugruppe prüfen

Frequenzumrichter

An keinem Teil des Frequenzumrichters dürfen Spannungstoleranzprüfungen oder 
Prüfungen des Isolationswiderstands (z.B. Hi-Pot oder Megohmmeter) durchgeführt 
werden, da der Frequenzumrichter dadurch beschädigt werden kann. Bei jedem 
Frequenzumrichter wurde die Isolation zwischen dem Hauptstromkreis und dem 
Gehäuse werkseitig geprüft. Zudem ist der Frequenzumrichter mit spannungsbegren-
zenden Stromkreisen ausgestattet, die die Prüfspannung automatisch begrenzen.

Einspeisekabel

Die Isolation des Einspeisekabels vor Anschluss des Frequenzumrichters prüfen, 
dabei sind die örtlichen Vorschriften und Gesetze einzuhalten. Stellen Sie sicher, 
dass am Frequenzumrichter keine Netzspannung anliegt.

Motoranschluss

Prüfen Sie die Isolation des Motors und der Motorkabel wie folgt.
1. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel mit dem Motor verbunden und von den 

Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen U2, V2 und W2 abgeklemmt ist.
2. Messen Sie die Isolationswiderstände zwischen jeder Phase und der Schutzerde 

mit einer Messspannung von 500 V DC. Der Isolationswiderstand eines ABB-
Motors muss 100 MOhm überschreiten (Sollwert bei 25 °C bzw. 77 °F). Die Isola-
tionswiderstände anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung des Herstel-
lers. Hinweis: Feuchtigkeit im Motorgehäuse reduziert den Isolationswiderstand. 
Bei Verdacht auf Feuchtigkeit Motor trocknen und Messung wiederholen.

Ohm

M
3~

U1

V1

W1 PE
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Anschluss an ein IT-Netz (ungeerdet)

WARNUNG! Vor dem Anschluss des Frequenzumrichters an ein IT-Netz (ein 
ungeerdetes Netz oder ein hochohmig [über 30 Ohm] geerdetes Netz) oder 
ein unsymmetrisch geerdetes Netz muss der interne EMV-Filter des 

Frequenzumrichters getrennt werden.

Bei der Installation eines Frequenzumrichters mit angeschlossenem EMV-Filter in 
einem IT-Netz oder einem unsymmetrisch geerdeten Netz wird der Frequenzumrich-
ter über die EMV-Filterkondensatoren des Umrichters mit dem Erdpotenzial verbun-
den. Hierdurch kann eine Gefährdung von Personen oder eine Beschädigung der 
Einheit verursacht werden. EMV-Filter, 1. Umgebung (Option +E202) muss abge-
klemmt werden, EMV-Filter, 2. Umgebung (Standard) kann angeschlossen bleiben.

Baugröße E0: Abklemmen des internen EMV-Filters (mit Option 
+E202)

1. Das Frequenzumrichtermodul auf einer ebenen Fläche auf der Rückseite 
ablegen.

2. Die Halterung vorsichtig mit einem Schraubenzieher eindrücken.
3. Die untere Abdeckung vorsichtig nach unten schieben und herausziehen.
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4. Die Schraube, mit der die Abdeckung befestigt ist, herausdrehen.

5. Das Kabel des Bedienpanels abziehen, falls vorhanden.
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6. Vorsichtig den unteren Teil mit den zwei Haltrasten aus der Basis herausziehen.

7. Die Abdeckung abheben
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8. Lösen Sie die beiden Schrauben, mit denen die Regelungseinheit JCU befestigt 
ist.
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9. Die linke Kante der Regelungseinheit JCU anheben, bis sich die Verbindung 
darunter löst. Dann die JCU nach links herausnehmen.

10. Die beiden Kabel lösen, die in den Montagesockel der JCU führen.

1

2
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11. Die beiden Schrauben entfernen, mit denen die Abdeckung des 
Frequenzumrichtermoduls befestigt ist.

12. Zuerst die Abdeckung ein wenig nach oben schieben und dann abheben.
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13. Die beiden Schrauben (mit X2 und X3 gekennzeichnet) auf der Oberseite der 
RRFC/RVAR-Platine herausdrehen.

14. Die Modulabdeckung wieder anbringen und mit den Schrauben befestigen, die in 
Schritt 11 entfernt wurden.

15. Die Kabel, die in Schritt 10 gelöst wurden, wieder anschließen.
16. Die Regelungseinheit JCU wieder anbringen.
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Baugröße E: Abklemmen des internen EMV-Filters (mit Option 
+E202)

1. Das Frequenzumrichtermodul auf einer ebenen Fläche auf der Rückseite 
ablegen.

2. Abdeckung und Regelungseinheit JCU ausbauen und die beiden Kabel 
abklemmen. Wie bei Baugröße E0, Schritte 1 bis 10, vorgehen.

3. Die Schraube in der Mitte des Luftauslassgitters entfernen.

4. Die drei Schrauben entfernen, mit denen die Abdeckung des 
Frequenzumrichtermoduls befestigt ist.
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5. Zuerst die Abdeckung ein wenig nach oben schieben und dann abheben.

6. Die Schraube lösen, die den Erdungsleiter mit einem Abstandsbolzen direkt 
rechts vom EMV-Filter verbindet. Die Öse abschneiden. Die Schraube und die 
Schlauchisolierung entsorgen.

Abstandsbolzen mit 
Isolierung

EMV-Filter



Elektrische Installation   59
7. Isolieren Sie das Ende des Erdungsleiters gründlich mit Isolierband und sichern 
Sie es mit einer Schlauchhülse sowie einem Kabelbinder.
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8. Entfernen Sie im oberen Bereich des Moduls die Erdungslasche (mit zwei 
Schrauben befestigt), die die Varistorkarte mit der Modulabdeckung verbindet. 
Die herausgedrehten Schrauben zur Montage der Varistorkarte wieder 
festziehen.

9. Bringen Sie die Modulabdeckung wieder an (Oberkante zuerst) und befestigen 
Sie sie mit den Schrauben, die in Schritt 4 entfernt wurden. (Die Schraube in der 
Mitte des Luftauslassgitters, die in Schritt 3 entfernt wurde, wird nicht mehr 
benötigt.)

10. Die Kabel, die in Schritt 2 gelöst wurden, wieder anschließen.
11. Die Regelungseinheit JCU wieder anbringen.



Elektrische Installation   61
Leistungskabelanschluss

Anschlussplan für die Leistungskabel

Hinweise:
– Kein ungeschirmtes oder asymmetrisches Motorkabel verwenden. Als Einspeisekabel sollte ebenfalls 
ein geschirmtes Kabel verwendet werden.
–  Bei Verwendung von geschirmten Einspeisekabeln (geschirmte Kabel werden empfohlen) und einer 
Leitfähigkeit des Schirms von unter 50 % der Leitfähigkeit der Phasenleiter muss ein Kabel mit einem 
Erdleiter (1) oder ein separates PE-Kabel (2) verwendet werden.
– Bei der Motorverkabelung muss ein separates Erdungskabel (3) verwendet werden, wenn die 
Leitfähigkeit des Kabelabschirms weniger als 50 % der Leitfähigkeit eines Phasenleiters beträgt und das 
Kabel keine symmetrischen Erdungsleiter hat.
Ist in dem Motorkabel ein symmetrisch aufgebauter Erdleiter zusätzlich zum Schirm vorhanden, muss der 
Erdleiter an die Erdungsklemmen des Frequenzumrichters und des Motors angeschlossen werden.

EINGANG AUSGANG

U1
V1

W1

3~
Motor

U1

1)

UDC+
R+

UDC-
R-

L1 L2 L3

(PE) (PE)PE

2)

3)

PE

Alternativen siehe 
Kapitel Planung der 
elektrischen Installa-
tion: Netztrennvor-
richtung.

ACQ810-04

V1 W1 U2 V2 W2

PE
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Vorgehensweise

1. Entfernen Sie die Plastikabdeckung über den Hauptklemmen. Mit einem 
Schraubendreher von den Ecken her anheben.

2. Verbinden Sie die verdrillten Schirme und Erdungsleiter der Leistungskabel mit 
den Erdungsklemmen des Frequenzumrichtermoduls.

3. Die Phasenleiter des Einspeisekabels an die Klemmen U1, V1 und W1 und die 
Phasenleiter des Motorkabels an die Klemmen U2, V2 und W2 anschließen. Die 
Kabel auf 16 mm (0.63”) bei Baugröße E0 und auf 28 mm (1.1”) bei Baugröße E 
abisolieren.

4. Sichern Sie die Kabel mechanisch außerhalb des Frequenzumrichtermoduls.
5. In die durchsichtige Kunststoffabdeckung Durchführungen für die installierten 

Kabel schneiden. Die Abdeckung wieder über den Klemmen anbringenen.

6. Die anderen Enden der Leistungskabel anschließen. Aus Sicherheitsgründen 
erfordert der Anschluss der Erdungsleiter besondere Sorgfalt.

Baugröße E0: Schraubklemmen-Installation

U2 V2 W2 PEUDC-R+
UDC+

R-V1U1 W1PE

Netzkabel Motorkabel

15 Nm
(11 lbf·ft)

PE
15 Nm (11 lbf·ft)
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Baugröße E: Kabelschuh-Installation (Kabel 16 bis 70 mm2 [AWG6 bis AWG2/0])

U1 V1 W1 U2 V2 W2R-
UDC+

R+ UDC-

Netzkabel Motorkabel

Die Enden der 
Kabelschuhe mit 
Klebeband oder 
Schrumpfschlauch 
isolieren

30…44 Nm
(22…32 lbf·ft)

PE
8 Nm (5,9 lbf·ft)
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Baugröße E: Schraubklemmen-Installation (Kabel 95 bis 240 mm2 

 [AWG3/0 bis 500MCM])

Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite

Für minimale HF-Störungen muss der Kabelschirm an der Eingangsverschraubung 
des Motorklemmenkastens mit einer 360-Grad-Erdung versehen werden,

oder erden Sie das Kabel durch Verdrillen des Schirms, so dass der abgeplattete 
Schirm breiter als 1/5 seiner Länge ist.

a

b

U1 V1 W1 U2 V2 W2R-
UDC+

R+ UDC-

Netzkabel Motorkabel

a. Anschluss des Kabels an die Klemme. 
Innensechskantschraube mit 20…40 Nm 
(15…30 lbf·ft) festziehen.

b. Anschluss der Klemme an den 
Frequenzumrichter. Anzugsmoment 
30…44 Nm (22…32 lbf·ft).

WARNUNG! Bei einer Leitergröße 
von weniger als 95 mm2 (3/0 AWG) 
muss eine Crimp-Klemme verwendet 

werden. Ein kleineres Kabel als 95 mm2 
(3/0 AWG) kann sich am Anschluss lösen 
und den Frequenzumrichter beschädigen.

PE
8 Nm (5,9 lbf·ft)

360°-Erdung

Leitfähige Dichtungen

a b 

b  > 1/5 · a
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DC Anschluss

Die Klemmen UDC+ und UDC– können für Konfigurationen mit einer DC-Sammel-
schiene für mehrere ACQ810 Frequenzumrichtermodule benutzt werden, dadurch 
kann die von einem Modul zurückgespeiste Energie von einem anderen Modul im 
motorischen Betrieb genutzt werden.

Je nach Leistungsbedarf werden einer oder mehrere Frequenzumrichter an den 
Netzanschluss (AC) angeschlossen. Wenn einer oder mehrere Frequenzumrichter 
an das Netz angeschlossen werden, muss jeder AC-Anschluss mit einer Netzdrossel 
(intern, im Diagramm nicht abgebildet) ausgestattet werden, um eine gleichmäßige 
Stromaufteilung zwischen den Gleichrichtern sicherzustellen. Im folgenden Schaltbild 
werden zwei Konfigurationsbeispiele gezeigt.

Die Nenndaten des DC-Anschlusses sind auf Seite 90 angegeben.

M
3~

~
~

M
3~

M
3~

Einspeise-anschluss (AC)
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Anschluss eines PC
Der PC wird an die Buchse X7 an der Regelungseinheit (siehe Seite 20) oder an die 
Buchse im Bedienpanelhalter angeschlossen.

Installation der optionalen Module
Optionale Module, wie Feldbusadapter, E/A-Erweiterungsmodule und Drehgeber-
Schnittstellenmodule, die mit Optionscodes (siehe Seite 23) bestellt wurden, sind 
werkseitig vorinstalliert. Anweisungen zur Installation zusätzlicher Module in den 
Steckplätzen auf der Regelungseinheit JCU (siehe Seite 22 zu den verfügbaren 
Steckplätzen) werden nachfolgend gegeben.

Mechanische Installation

• Die Abdeckung der Regelungseinheit JCU demontieren (siehe Seite 47).
• Die Schutzabdeckung (falls vorhanden) vom Steckplatz entfernen.
• Das Optionsmodul vorsichtig in den Steckplatz einstecken.
• Mit der Schraube befestigen.

Hinweis: Die ordnungsgemäße Befestigung der Schraube ist für die Einhaltung der 
EMV-Vorschriften und für einen störungsfreien Betrieb des Moduls wichtig.
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Elektrische Installation

Siehe Abschnitt Erdung und Kabelführung der Steuerkabel auf Seite 73. Siehe das 
Handbuch des Optionsmoduls zu spezifischen Anweisungen für die Installation und 
Verdrahtung.



68   Elektrische Installation
Anschluss der Steuerkabel

Steueranschlüsse der Regelungseinheit JCU

Externe Spannungsversorgung
24 V DC, 1,6 A XP

O
W +24VI 1

GND 2

Relaisausgang RO1 [Bereit]
250 V AC / 30 V DC
2 A XR

O
1 NEIN 1

COM 2
NC 3

Relaisausgang RO2 [Störung(-1)]
250 V AC / 30 V DC
2 A XR

O
2 NEIN 4

COM 5
NC 6

+24 V DC*

XD
24

+24VD 1
Digitaleingang Masse DIGND 2
+24 V DC* +24VD 3
Digitaleingang/-ausgang Masse DIOGND 4
Masseauswahl-Jumper AI1
Digitaleingang DI1 [Stop/Start]

XD
I

DI1 1
Digitaleingang DI2 [Festdrehzahl 1] DI2 2
Digitaleingang DI3 [Reset] DI3 3
Digitaleingang DI4 DI4 4
Digitaleingang DI5 [Auswahl EXT1/EXT2] DI5 5
Startsperre (0 = Stopp) DIIL A

Digitaleingang/-ausgang DIO1 [Ausgang: Bereit]

XD
IO DIO1 1

Digitaleingang/-ausgang DIO2 [Ausgang: Läuft] DIO2 2
Referenzspannung (+)

XA
I

+VREF 1
Referenzspannung (–) -VREF 2
Masse AGND 3

Analogeingang AI1 (Strom oder Spannung, mit Jumper AI1 einstellbar) 
[Strom] [Drehzahl-Sollwert 1]

AI1+ 4
AI1- 5

Analogeingang AI2 (Strom oder Spannung, mit Jumper AI2 einstellbar) 
[Strom] [Prozess-Istwert 1]

AI2+ 6
AI2- 7

AI1 Jumper Auswahl Strom/Spannung AI1
AI2 Jumper Auswahl Strom/Spannung AI2

Analogausgang AO1 [Strom]

XA
O

AO1+ 1
AO1- 2

Analogausgang AO2 [Drehzahl 1/min]
AO2+ 3
AO2- 4

Jumper Abschlusswiderstand Umrichter-Umrichter-Verbindung (D2D) T

Umrichter-Umrichter-Verbindung (D2D)

XD
2D

B 1
A 2

BGND 3

Sicher abgeschaltetes Moment. Beide Kreise müssen für den Start des 
Frequenzumrichters geschlossen sein. XS

TO

OUT1 1
OUT2 2
IN1 3
IN2 4

Bedienpanel-Anschluss
Anschluss Memory Unit
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XRO1 (3-polig)

XRO2 (3-polig)

XD24 (4-polig)

XDI (6-polig)

DI/DIO Auswahl Masse

XDIO (2-polig)

XAI (7-polig)

AI1, AI2

XAO (4-polig)

XD2D (3-polig)

XSTO (4-polig)

XPOW (2-polig)

Anordnung der Klemmen und 
Jumper

Hinweise: 
[Standardeinstellung beim ACQ810 
Standard-Pumpenregelungsprogramm 
(Makro Werkseinstellung). Siehe das 
Firmware-Handbuch zu weiteren Makros.]
*Gesamter maximaler Strom: 200 mA
Gezeigte Anschlüsse dienen nur als 
Beispiel. Weitere Informationen über die 
Verwendung der Klemmen und Jumper 
enthält dieses Kapitel; siehe auch das 
Kapitel Technische Daten.
Kabelquerschnitte und 
Anzugsmomente:
XPOW, XRO1, XRO2, XD24:
0,5 … 2,5 mm2 (24…12 AWG)
Anzugsmoment: 0,5 N·m (5 lbf·in)
XDI, XDIO, XAI, XAO, XD2D, XSTO:
0,5 … 1,5 mm2 (28…14 AWG)
Anzugsmoment: 0,3 N·m (3 lbf·in)
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Jumper

DI/DIO Masseauswahl (zwischen XD24 und XDI) – Einstellung, ob DIGND (Masse 
Digitaleingänge DI1…DI4) massefrei ist (offenes Bezugspotenzial) oder an DIOGND 
(Masse für DI5, DIO1 und DIO2) angeschlossen ist. (Siehe JCU-Isolations- und 
Erdungsplan auf Seite 92.)

Wenn DIGND bezugspotenzialfrei ist, sollte die Masse der Digitaleingänge DI1…DI4 
an XD24:2 gelegt werden. An DIGND kann entweder GND oder Vcc angeschlossen 
werden, da DI1…DI4 vom Typ NPN/PNP sind.

AI1 – Legt fest, ob Analogeingang AI1 als Strom- oder Spannungseingang verwendet 
wird. 

AI2 – Legt fest, ob Analogeingang AI2 als Strom- oder Spannungseingang verwendet 
wird. 

T – Abschluss der Umrichter-Umrichter-Verbindung. Muss auf Position EIN gestellt 
werden, wenn der Frequenzumrichter die letzte Einheit in der Verbindung ist.

1

DIGND bezugspotenzialfrei DIGND verbunden mit DIOGND

XD
24

2

4

2
3

1

XD
24

2

4

2
3

AI1
AI2
1

7
AI1
AI2
1

7

Strom Spannung

AI1
AI2
1

7
AI1
AI2
1

7

Strom Spannung

T

Abschluss EIN Abschluss AUS

T
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Externe Spannungsversorgung für die Regelungseinheit JCU (XPOW)

Externe +24 V Spannungsversorgung (mindestens 1,6 A) für die Regelungseinheit 
JCU kann an Klemmenblock XPOW angeschlossen werden. Eine externe Span-
nungsversorgung wird empfohlen, wenn
• die Applikation nach dem Einschalten der Spannungsversorgung des Frequenz-

umrichters einen schnellen Start erfordert,
• die Feldbus-Kommunikation erhalten bleiben muss, wenn die Spannungsversor-

gung abgeschaltet ist.

DI5 (XDI:5) als ein Thermistoreingang

Die Motortemperatur kann mit 1…3 PTC-Sensoren, die an diesen Eingang 
angeschlossen sind, gemessen werden.

Hinweise:
• Beide Enden der Kabelschirme nicht direkt an Masse anschließen. Wenn an 

einem Ende kein Kondensator verwendet werden kann, dieses Ende des Schirms 
nicht anschließen.

• Bei Anschluss von Temperatursensoren ist eine Anpassung der Parameterein-
stellungen nötig. Siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters.

• Pt100-Sensoren dürfen nicht an den Thermistoreingang angeschlossen werden. 
Stattdessen erfolgt der Anschluss an einen Analogeingang und einen Analog-
Stromausgang (entweder auf der Regelungseinheit JCU oder einem E/A-Erweite-
rungsmodul), wie unten dargestellt. Der Analogeingang muss auf Spannung 
gesetzt sein.

Motor

T

Motor

TTT

XDI:5

XD24:1
3,3 nF
> 630 V AC

XDI:5

XD24:1

3,3 nF
> 630 V AC

Ein Sensor Drei Sensoren

Motor

T

Motor

TTT

AI1+ (U)

AI1- (U)

3,3 nF
> 630 V AC

AOx (I)

AGND

AOx (I)

AGND

AI1+ (U)

AI1- (U)

Ein Pt100-Sensor Drei Pt100-Sensoren

3,3 nF
> 630 V AC
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WARNUNG! Da die dargestellten Eingänge nicht gemäß IEC 60664 isoliert 
sind, erfordert der Anschluss des Motortemperatursensors eine doppelte 
oder verstärkte Isolation zwischen spannungsführenden Teilen des Motors 

und dem Sensor. Wenn die Anforderungen nicht erfüllt sind,

• müssen alle E/A-Klemmen vor Berührung geschützt und dürfen nicht an andere 
Geräte angeschlossen werden

oder
• der Temperatursensor muss von den E/A-Klemmen galvanisch getrennt werden.

Startsperreneingang (XDI:A)

Klemme XDI:A muss per Jumper mit XD24:3 verbunden werden, um den Start des 
Frequenzumrichters zu ermöglichen.

Verbindung zwischen Frequenzumrichtern (XD2D)

Die Verbindung zwischen Frequenzumrichtern (Drive-to-Drive-Link oder D2D) ist eine 
durchverbundene RS-485-Übertragungsleitung, die eine einfache Master/Follower-
Kommunikation mit einem Master-Frequenzumrichter und mehreren Followern 
ermöglicht.

Der Jumper für die Abschlussaktivierung T (siehe oben, Abschnitt Jumper) neben 
diesem Klemmenblock muss bei den Frequenzumrichtern an den Enden der 
Umrichter-Umrichter-Verbindung auf die Position ON gesetzt werden. Bei 
zwischengeschalteten Frequenzumrichtern muss der Jumper auf die Position OFF 
gesetzt werden.

Für die Verdrahtung muss ein abgeschirmtes verdrilltes Kabelpaar (~100 Ohm, z. B. 
PROFIBUS-kompatibles Kabel) verwendet werden. Kabel hoher Qualität bieten die 
beste Störfestigkeit. Das Kabel sollte so kurz wie möglich sein. Die maximale Länge 
der Verbindung ist 50 Meter (164 ft). Unnötige Schleifen und das Verlegen neben 
Leistungskabeln (wie Motorkabel) müssen vermieden werden. Die Kabelschirme sind 
am Steuerkabel-Klemmen-/Abfangblech am Frequenzumrichter, wie auf Seite 73 
gezeigt, zu erden.
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Der folgende Schaltplan zeigt die Umrichter-Umrichter Verkabelung.

Sicher abgeschaltetes Drehmoment (XSTO)

Zum Start des Frequenzumrichters müssen beide Verbindungen (OUT1 mit IN1 und 
OUT2 mit IN2) geschlossen sein. Der Klemmenblock besitzt standardmäßig Jumper, 
um den Stromkreis zu schließen. Entfernen Sie die Jumper, bevor Sie eine externe 
Safe Torque Off-Schaltung (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) an den 
Frequenzumrichter anschließen. Siehe Seite 39.

Erdung und Kabelführung der Steuerkabel

Die Schirme aller an die Regelungseinheit JCU angeschlossenen Steuerkabel müs-
sen am Steuerkabel-Abfangblech geerdet werden. Befestigen Sie das Anschluss mit 
vier M4-Schrauben, wie unten links auf der nächsten Seite gezeigt (zwei Schrauben 
dienen auch dazu, die Halterung der Abdeckung zu befestigen). Das Abfangblech 
kann oben oder unten am Frequenzumrichter angebracht werden.

Vor dem Anschluss der Leiter die Kabel durch die Halterung der Abdeckung führen. 
Die zu den Klemmenblöcken an der Regelungseinheit führenden Kabel müssen auf 
der rechten Seite des Frequenzumrichtermoduls verlegt werden. Siehe Zeichnungen 
unten.

Die Schirme müssen auf der gesamten Länge so nahe wie möglich an den Klemmen 
der JCU geführt werden. Entfernen Sie nur die äußere Ummantelung des Kabels an 
der Kabelschelle, so dass die Kabelschelle gegen den blanken Schirm drückt. Ver-
wenden Sie am Klemmenblock Schrumpfschlauch oder Isolierband, um herausra-
gende Drähte zusammenzuhalten. Der Schirm kann (insbesondere, wenn mehrere 
Schirme vorhanden sind) auch mit einem Kabelschuh abgeschlossen und mit einer 
Schraube am Abfangblech befestigt werden. Das andere Ende des Schirms nicht 
anschließen oder indirekt über einen Hochfrequenz-Kondensator mit wenigen Nano-
farad (z.B. 3,3 nF / 630 V) erden. Der Schirm kann auch beidseitig direkt geerdet wer-

XD2D

...

1

T

Abschluss EIN

JCU
Umrichter 1

B

2
A

3
B
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1
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den, wenn beide Enden das gleiche Potenzial haben und kein signifikanter 
Spannungsabfall zwischen beiden Endpunkten besteht.

Signalleiterpaare bis auf den kürzestmöglichen Abstand zu den Klemmen verdrillt 
lassen. Durch Verdrillen der Signalleiter mit dem Rückleiter werden die durch induk-
tive Einkopplung verursachten Störungen verringert.

Vor dem Einbau der Abdeckung die entsprechenden Vorstanzungen auf der rechten 
Seite des Abdeckungssockels herausbrechen, um Öffnungen für die zu den Klem-
menblöcken führenden Steuerkabel zu schaffen

Die Abdeckung entsprechend den Anweisungen auf Seite 47 wieder anbringen.
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Montage des Kabelklemmenblechs

0,7 Nm
(6,2 lbf·in)
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Verlegen der Steuerkabel

Verwenden Sie Schrumpf-
schlauch oder Isolierband, 
um vorstehende Drähte 
zusammenzuhalten.

Kabel der optionalen
Module durch den

Montagerahmen der
Abdeckung führen

Den äußeren Kabelmantel
im Bereich der Schelle ent-

fernen, um den Kabelschirm
freizulegen. Schelle mit

einem Anzugsmoment von
1,5 Nm (13 lbf·in) festzie-

hen
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Installations-Checkliste

Checkliste
Prüfen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor 
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer zweiten Person 
durch. Lesen Sie die Sicherheitsvorschriften auf den ersten Seiten dieses 
Handbuchs, bevor Sie mit der Arbeit an dem Gerät beginnen.

Prüfen

MECHANISCHE INSTALLATION

Die Werte der Umgebungsbedingungen liegen im zulässigen Bereich. (Siehe 
Mechanische Installation, Technische Daten: Nenndaten, Umgebungsbedingungen.)

Der Frequenzumrichter ist ordnungsgemäß im Schaltschrank montiert. (Siehe Planung 
des Einbaus in einen Schaltschrank und Mechanische Installation.)

Die Kühlluft kann frei strömen.

Der Motor und die angetriebenen Einrichtungen sind startbereit. (Siehe Planung der 
elektrischen Installation, Technische Daten: Motoranschluss.)

ELEKTRISCHE INSTALLATION (Siehe Planung der elektrischen Installation, Elektrische 
Installation.)

Der interne C2 EMV-Filter ist abgetrennt (Option + E202), wenn der Frequenzumrichter 
an ein IT- (ungeerdetes) oder asymmetrisch geerdetes Einspeisenetz angeschlossen 
wird.

Die Kondensatoren wurden (im Falle einer Lagerdauer von über einem Jahr) 
nachformiert (weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung).
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Der Frequenzumrichter ist korrekt geerdet. 1) Der PE-Leiter-Anschluss ist einwandfrei, 
2) der PE-Leiter-Anschuss ist mit dem korrekten Drehmoment festgezogen, und es 
besteht eine 3) gute galvanische Verbindung zwischen Frequenzumrichtermodul-
Gehäuse und dem Schaltschrank (Verbindungsstellen unlackiert).

Die Netzspannung entspricht der Nenneingangsspannung des Frequenzumrichters.

Die Einspeise- (Netz-) Anschlüsse an U1/V1/W1 (UDC+/UDC- bei einer DC-
Einspeisung) sind mit den richtigen Anzugsmomenten fest verschraubt.

Entsprechende Netzsicherungen und Trennschalter sind installiert.

Der Motor ist an U2, V2 und W2 angeschlossen, und die Klemmen sind mit den richtigen 
Anzugsmomenten festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Am Motorkabel befinden sich keine Kompensationskondensatoren.

Die externen Steueranschlüsse an die Regelungseinheit JCU sind in Ordnung.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkörper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter.

Die Netzspannung (Einspeisung) kann nicht über einen Bypass-Anschluss an den 
Ausgang des Frequenzumrichters angelegt werden.

Alle Abdeckungen im Frequenzumrichter, Motorklemmenkasten usw. sind wieder 
montiert.

Prüfen
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die vorbeugende Wartung.

Sicherheit

WARNUNG! Lesen Sie die Sicherheitsvorschriften auf den ersten Seiten 
dieses Handbuchs, bevor Sie mit Wartungsarbeiten an dem Gerät beginnen. 
Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften kann zu Verletzungen und 

tödlichen Unfällen führen.
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Wartungsintervalle
In der folgenden Tabelle sind die routinemäßigen, von ABB empfohlenen 
Wartungsintervalle aufgeführt. Detailliertere Informationen erhalten Sie auf Anfrage 
von der örtlichen ABB Service-Vertretung. Gehen Sie auf die Internetseite http://
www.abb.com/drives und wählen Sie Drive Services und dann Maintenance and 
Field Services.

Intervall Wartung Anleitung
Bei Lagerung einmal jährlich DC-Kondensatoren 

nachformieren
Siehe Kondensatoren.

Alle 6 bis 12 Monate, abhängig von 
der Staubbelastung der Betriebsumge-
bung

Kühlkörpertempera-
tur prüfen und Kühl-
körper reinigen

Siehe Kühlkörper.

Einmal pro Jahr Prüfen, ob die 
Anschlüsse der Lei-
stungskabel fest 
angezogen sind

Siehe Seiten 62-64.

Sichtprüfung des Lüf-
ters

Siehe Lüfter.

Alle 3 Jahre, wenn die Umgebungs-
temperatur 40 °C (104 °F) überschrei-
tet.
Sonst alle 6 Jahre.

Austausch des Lüf-
ters

Siehe Lüfter.

Alle drei Jahre Wechsel des zusätz-
lichen Lüfters (nur 
Baugröße E0)

Siehe Austausch des 
zusätzlichen Lüfters 
(Baugröße E0).

Alle 6 Jahre, wenn die Umgebungs-
temperatur höher ist als 40 °C (104 °F) 
oder wenn der Antrieb mit zyklischer 
Überlast oder Dauernennlast betrieben 
wird.
Sonst alle 9 Jahre.

DC-Kondensator-
Austausch

Siehe Kondensatoren.

Alle 10 Jahre Austausch der Batte-
rie des Bedienpanels

Die Batterie befindet sich auf 
der Rückseite des 
Bedienpanels. Die Batterie 
durch eine neue Batterie des 
Typs CR2032 ersetzen.
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Kühlkörper
Die Kühlkörperrippen nehmen Staub aus der Kühlluft auf. Der Frequenzumrichter 
kann sich unzulässig erwärmen und Fehler- und Warnmeldungen erzeugen, wenn 
die Kühlkörper nicht regelmäßig gereinigt werden. In einer normalen Umgebung 
sollte der Kühlkörper jährlich überprüft werden, in einer staubigen Umgebung öfter.

Den Kühlkörper wie folgt reinigen (falls erforderlich):
1. Den Lüfter ausbauen (siehe Abschnitt Lüfter).
2. Mit Druckluft (nicht feucht) von unten nach oben durchblasen und gleichzeitig die 

Luft am Austritt absaugen, um den Staub aufzufangen. Hinweis: Falls die Gefahr 
besteht, dass Staub in benachbarte Geräte eindringt, muss die Reinigung in 
einem anderen Raum erfolgen.

3. Den Lüfter wieder montieren.

Lüfter
Die tatsächliche Lebensdauer des Lüfters wird durch den Einsatz des Frequenzum-
richters und die Umgebungstemperatur bestimmt. Lüfterausfälle kündigen sich durch 
höhere Geräusche der Lüfterlager und einen allmählichen Anstieg der Kühlkörper-
temperatur an, obwohl der Kühlkörper gereinigt wurde. Falls der Frequenzumrichter 
an einer kritischen Stelle des Prozesses arbeitet, wird ein Austausch des Lüfters 
empfohlen, sobald diese Symptome auftreten. Ersatzlüfter sind bei ABB erhältlich. Es 
dürfen nur die von ABB spezifizierten Ersatzteile verwendet werden.

Austausch des Lüfters (Baugröße E0)

1. Die Befestigungsschraube des Lüfterhalters entfernen.
2. Den Lüfterhalter ausbauen und das Kabel abklemmen.
3. Die Befestigungsschrauben des Lüfters lösen.

Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Baugröße E0,

1

3

Ansicht von unten
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Austausch des Lüfters (Baugröße E)

1. Die Befestigungsschraube des Lüfterhalters entfernen.
2. Den Kabelsteckverbinder herausziehen und abklemmen.
3. Den Lüfterhalter ausbauen und den Lüfter auf die Stifte des Halters setzen.

Den Lüfter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Austausch des zusätzlichen Lüfters (Baugröße E0)

Der Lüfter sitzt oben auf dem Modul. 
1. Die Befestigungsschraube des Lüfterhalters entfernen (1 PZ2-Schraube).
2. Dann den Lüfterhalter herausziehen.
3. Das Lüfterkabel abziehen.
4. Die Befestigungsschrauben des Lüfters (4 PZ2-Schrauben, in der Abbildung 

unten mit Kreisen versehen) entfernen und den Lüfter ausbauen.
5. Den neuen Lüfter einbauen und die Befestigungsschrauben mit 0,5 Nm 

festziehen.
6. Das Lüfterkabel wieder anschließen, den Lüfterhalter montieren und die 

Befestigungsschraube mit 1,2 Nm festziehen.

Baugröße E, Ansicht von unten 

1

3



Wartung   83
Kondensatoren

Formieren

Der Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für min-
destens ein Jahr oder länger gelagert wurde. Auf Seite 31 wird beschrieben, wie Sie 
das Herstellungsdatum ermitteln. Informationen zum Formieren der Kondensatoren 
erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung.

Austausch

Im Zwischenkreis des Frequenzumrichters befinden sich mehrere Elektrolytkonden-
satoren. Die Lebensdauer dieser Kondensatoren beträgt ungefähr 45 000 bis 90 000 
Stunden und hängt von der Belastung des Frequenzumrichters und der Umgebungs-
temperatur ab. Bei niedriger Umgebungstemperatur verlängert sich die Lebensdauer 
der Kondensatoren. 

Der Ausfall eines Kondensators ist nicht vorhersehbar. In der Regel hat ein Konden-
satorausfall einen Netzsicherungsausfall oder eine Störabschaltung zur Folge. Wird 
ein Kondensatorausfall vermutet, ist die ABB-Vertretung zu benachrichtigen. Aus-
tauschteile sind bei ABB erhältlich. Verwenden Sie nur von ABB vorgeschriebene 
Ersatzteile.

Weitere Wartungsmaßnahmen

Einsetzen der Memory Unit in ein neues Frequenzumrichtermodul

Wenn ein Frequenzumrichtermodul ausgetauscht wird, können die Parametereinstel-
lungen beibehalten werden, indem die Memory Unit aus dem gestörten Frequenzum-
richtermodul in das neue Modul eingesetzt wird.

1

24
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WARNUNG! Die Memory Unit nicht entfernen oder einsetzen, während das 
Frequenzumrichtermodul eingeschaltet ist.

Nach dem Einschalten überprüft der Frequenzumrichter die Memory Unit. Wenn ein 
anderes Regelungsprogramm oder andere Parametereinstellungen erkannt werden, 
werden sie in den Frequenzumrichter kopiert bzw. geladen. Dies dauert ungefähr 10 
bis 30 Sekunden; während des Kopiervorgangs reagiert der Frequenzumrichter nicht.
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10
Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die technischen Spezifikationen des Frequenzumrichters, d. h. 
die Nenndaten, Größen, technischen Anforderungen und Bedingungen zur Erfüllung 
der Anforderungen für CE- und andere Kennzeichnungen.

Nenndaten
Die Nenndaten für den Frequenzumrichter mit 400 V AC-Spannungsversorgung sind 
in der folgenden Tabelle angegeben. 

Frequenz-
umrichter-Typ
ACQ810-04-…

Bau-
größe

Ein-
gangs-
Nenn-
strom

Nenndaten, Ausgang

Nennstrom IEC M2/M3 UL NEMA

I1N I2N Imax Icont I P I P

A A A A A kW A hp
098A-4 E0 95 98 138 103 98 55 96 75
138A-4 E0 136 138 170 144 138 75 124 100
162A-4 E 159 162 282 202 162 90 156 125
203A-4 E 199 203 326 225 203 110 180 150
240A-4 E 234 240 326 260 239 132 240 200
286A-4 E 279 286 348 290 286 160 - -

00581898
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Leistungsminderung

Der oben angegebene Dauerausgangsstrom muss reduziert werden, wenn eine der 
folgenden Bedingungen eintritt:
• Die Umgebungstemperatur überschreitet +40 °C (+104 °F)
• Der Frequenzumrichter ist auf einer größeren Höhe als 1000 m ü. NN installiert.

Hinweis: Der gesamte Leistungsminderungsfaktor ergibt sich aus der Multiplikation 
aller anzuwendenden Minderungsfaktoren.

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur

Im Temperaturbereich +40…55 °C (+104…131 °F) muss der Ausgangsnennstrom 
um 1 % pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur wie folgt reduziert werden:

I1N Nenneingangsstrom (eff.)
I2N Ausgangsnennstrom. 110 % Überlast 1 Min / 5 Min.
Imax Maximaler Ausgangsstrom. Beim Start für 10 s möglich, sonst solange es die 

Temperatur des Frequenzumrichters erlaubt.
Icont Dauerausgangsstrom eff. ohne Überlastbetrieb
P Typische Motorleistung
Hinweis 1: Die Kennwerte gelten für eine Umgebungstemperatur von 40 °C (+104 °F). Bei 
niedrigeren Temperaturen sind die Werte höher (Ausnahme: Imax).
Hinweis 2: Um die in der Tabelle angegebene Motorleistung zu erreichen, muss der 
Nennstrom des Frequenzumrichters höher oder mindestens gleich dem Motornennstrom sein.
Das Dimensionierungsprogramm DriveSize von ABB wird für die Auswahl des 
Frequenzumrichters, des Motors und der Getriebekombination empfohlen.

Umgebungstemperatur

Minderungsfaktor

1.00

0.85

+40 °C +55 °C
+104 °F +131 °F



Technische Daten   87
In der folgenden Tabelle sind die Werte für den effektiven Dauerausgangsstrom ohne 
Überlastbarkeit bei verschiedenen Umgebungstemperaturen (45 °C, 50 °C und 
55 °C) aufgeführt.

Aufstellhöhenbedingte Leistungsminderung

Bei Aufstellhöhen von 1000 bis 4000 m (3300 bis 13123 ft) über NN beträgt die 
Leistungsminderung 1% pro weitere 100 m (328 ft). Eine genauere Berechnung der 
Leistungsminderung ist mit dem PC-Programm DriveSize möglich.

Hinweis: Bei Aufstellorten oberhalb von 2000 m (6600 ft) ü. NN ist ein Anschluss des 
Frequenzumrichters an ungeerdete (IT-) oder asymmetrisch geerdete 
Drehstromnetze nicht zulässig.

Abmessungen und Gewichte 
Siehe auch Kapitel Maßzeichnungen.

Frequenzumrichter-Typ
ACQ810-04-… Baugröße

Icont45
A

Icont50
A

Icont55
A

098A-4 E0 98 93 88
138A-4 E0 137 130 122
162A-4 E 192 182 172
203A-4 E 214 203 191
240A-4 E 247 234 221
286A-4 E 276 261 247

00581898

Icontxx Dauerausgangsstrom (eff.) bei der angegebenen Höchsttemperatur, keine 
Überlastung

Bau-
größe

Höhe Breite Tiefe
 (mit 

Bedienpanel)

Tiefe
 (ohne 

Bedienpanel)

Gewicht

mm (in) mm (in) mm (in) mm (in) kg (lbs)
E0 602 (23,7) 276 (10,9) 376 (14,8) 354 (14) 34 (75)
E 700 (27,6) 312 (12,3) 465 (18,3) 443 (17) 67 (148)

00581898
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Kühlcharakteristik, Geräuschpegel

Sicherungen der Einspeisekabel
Nachfolgend sind die Sicherungen für den Kurzschluss-Schutz der Einspeisekabel 
aufgelistet. Die Sicherungen begrenzen den Schaden am Frequenzumrichter und 
schützen die benachbarten Geräte bei einem Kurzschluss im Frequenzumrichter. 
Prüfen Sie, dass die Ansprechzeit der Sicherungen weniger als 0,5 Sekunden 
beträgt. Die Ansprechzeit hängt von der Netzimpedanz und dem Querschnitt, dem 
Material und der Länge der Einspeisekabel ab. Siehe auch Kapitel Planung der 
elektrischen Installation.

Hinweis: Sicherungen mit einem höheren Stromnennwert dürfen nicht verwendet 
werden.

Frequenzumrichter-
Typ

ACQ810-04…

Verlust-
leistung

Luftstrom Geräusch-
pegel

W m3/h ft3/min dB
098A-4 1190 168 99 65
138A-4 1440 405 238 65
162A-4 2310 405 238 65
203A-4 2810 405 238 65
240A-4 3260 405 238 65
286A-4 4200 405 238 65

Frequenz-
umrichter-Typ
ACQ810-04-…

Ein-
gangs-
strom

(A)

IEC-Sicherung UL-Sicherung Kabelquerschnitt
gG aR UL-Klasse T

Nenn-
strom 

(A)

Span-
nung 
(V)

Nenn-
strom 

(A)

Span-
nung 
(V)

Nenn-
strom 

(A)

Span-
nung 
(V)

mm2 AWG/MCM

098A-4 100 125 500 - - 125 600 6…70 10…2/0
138A-4 142 160 500 - - 150 600 6…70 10…2/0
162A-4 198 250 500 400 690 250 600 95…240 3/0…500MCM
203A-4 221 250 500 500 690 300 600 95…240 3/0…500MCM
240A-4 254 315 500 500 690 350 600 95…240 3/0…500MCM
286A-4 283 315 500 550 690 400 600 95…240 3/0…500MCM

00581898
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Filter für geringe Oberschwingungen
Ein passiver Filter für geringe Oberschwingungen (Low Harmonic-Filter) ist dafür 
vorgesehen, den Oberschwingungsgehalt im eingespeisten Strom (THDI) auf unter 
5% zu senken. Beim ACQ810 kommt ein Filter des Typs Schaffner ECOsine™ zum 
Einsatz. Die Filter sind so dimensioniert, dass die THDI-Anforderungen bei Nennlast 
erreicht werden. Der Oberschwingungsgehalt wird bei Teillast größer und kann im 
Leerlaufbetrieb mehr als 5 % betragen.

400 V / 50 Hz

460 V / 60 Hz

Hinweis: Bei der Einspeisespannung von 480 V muss ein um eine Größe kleinerer 
Filter bei gleicher Leistung benutzt werden. Beispiel: Bei einer Einspeisespannung 
von 400 V und einer Leistung von 110 kW ist der Filter FN 3410-210-40 zu wählen, 
jedoch muss bei 480 V und 110 kW der Filter FN 3410-180-40 gewählt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter www.schaffner.com, oder wenden Sie sich an 
Ihr ABB-Verkaufsbüro.

Frequenzum-
richter-Typ

ACQ810-04-…
Bau-

größe

Nenndaten 400 V / 50 Hz Höhe
mm

Breite
mm

Tiefe
mm

Gewicht
kgP

(kW) Filtertyp

098A-4 E0 55 FN 3410-110-35 750 320 300 86
138A-4 E0 75 FN 3410-150-40 950 450 420 118
162A-4 E 90 FN 3410-180-40 950 450 420 136
203A-4 E 110 FN 3410-210-40 950 450 420 154
240A-4 E 132 FN 3410-260-99 1000 500 500 201
286A-4 E 160 2 x FN 3410-180-40* 950 900 420 272

00581898
* Spezialfilter ohne Parallelanschluss kann vefügbar sein.

Frequenzum-
richter-Typ

ACQ810-04-…
Bau-
größe

Nenndaten 460 V / 60 Hz Höhe
mm

Breite
mm

Tiefe
mm

Gewicht
kgP

(HP) Filtertyp

098A-4 E0 75 FN 3412-105-35 750 320 300 77
138A-4 E0 100 FN 3412-130-35 750 320 300 87
203A-4 E 125 FN 3412-160-40 950 450 420 124
240A-4 E 150 FN 3412-190-40 950 450 420 132
286A-4 E 200 FN 3412-240-99 1000 500 500 185

00581898

http://www.schaffner.com
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AC-Einspeiseanschluss (Netzanschluss)
Spannung (U1) 380 … 480 V AC +10%/-15%, 3-phasig
Frequenz 50 … 60 Hz ±5 %
Netztyp Geerdet (TN, TT) oder ungeerdet (IT).

Hinweis: Ein Anschluss an ein ungeerdetes (IT-) oder unsymmetrisch 
geerdetes Drehstromnetz ist bei Installationsorten oberhalb von 2000 m (6600 
ft) ü. NN nicht zulässig.

Unsymmetrie Max. ±3% der Außenleiter-Eingangsnennspannung
Grundleistungsfaktor 
(cos phi1)

0,98 (bei Nennlast)

Anschlüsse Baugröße E0: Mit Kabelgrößen von 6 bis 70 mm2 (AWG10 bis AWG2/0): 
Pfosten für Crimp-Kabelschuhe (Kabelschuhe nicht mitgeliefert).
Baugröße E: Mit Kabelgrößen von 95 bis 240 mm2 (AWG3/0 bis 500MCM): 
Schraubkabelschuhe (mitgeliefert).
Erdungsklemmen.

DC-Anschluss
Spannung 436 … 743 V DC
Anschlüsse Baugröße E0: 6 bis 70 mm2 (AWG10 bis AWG2/0)

Baugröße E: 95 bis 240 mm2 (AWG3/0 bis 500MCM)

Motoranschluss
Motortypen Asynchron-Induktionsmotoren
Spannung (U2) 0 bis U1, 3-phasig symmetrisch, Umax am Feldschwächepunkt
Frequenz 0 … 500 Hz
Strom Siehe Abschnitt Nenndaten.
Schaltfrequenz 3 kHz standardmäßig. 
Maximale 
Motorkabellänge

Allgemeine Angaben: 300 m (984 ft) Hinweis: Bei Motorkabeln länger als 
100 m (328 ft) können die EMV-Grenzwerte nach EN 61800-3 eventuell 
überschritten werden. Siehe Abschnitt CE-Kennzeichnung.

Anschlüsse Baugröße E0: Mit Kabelgrößen von 6 bis 70 mm2 (AWG10 bis AWG2/0): 
Pfosten für Crimp-Kabelschuhe (Kabelschuhe nicht mitgeliefert).
Baugröße E: Mit Kabelgrößen von 95 bis 240 mm2 (AWG3/0 bis 500MCM): 
Schraubkabelschuhe (mitgeliefert).
Erdungsklemmen.

Regelungseinheit JCU
Spannungsversorgung 24 V (±10 %) DC, 1,6 A

Spannungsversorgung über die Leistungseinheit des Frequenzumrichters oder 
extern über Anschluss XPOW (Rastermaß 5 mm, Leiterquerschnitt 2,5 mm2).

Relaisausgänge 
RO1…RO2 
(XRO1 … XRO2)

Anschluss über Klemmenblock, Abstand 5 mm, Leiterquerschnitt 2,5 mm2

250 V AC / 30 V DC, 2 A
Durch Varistoren geschützt
Hinweis: An Aufstellorten zwischen 2000 Metern (6562 Fuß) und 4000 Metern 
(13123 Fuß) werden die PELV-Anforderungen nicht erfüllt, wenn ein 
Relaisausgang mit einer Spannung über 48 V eingesetzt wird.

+24 V Ausgang
(XD24)

Anschluss über Klemmenblock, Rastermaß 5 mm, Leiterquerschnitt 2,5 mm2
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Digitaleingänge DI1…DI5 
(XDI:1 … XDI:5)

Anschluss über Klemmenblock, Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

24 V Logische Schwellen: “0” < 5 V, “1” > 15 V
Rin: 2,0 kOhm
Eingangstyp: NPN/PNP (DI1…DI4), NPN (DI5)
Filterung: 0,25 ms
DI6 (XDI:5) kann alternativ als Eingang für 1…3 PTC-Thermistoren verwendet 
werden.
“0” > 4 kOhm, “1” < 1,5 kOhm
Imax: 15 mA

Startsperreneingang DIIL
(XDI:A)

Leiterquerschnitt 1,5 mm2

24 V logische Schwellen: “0” < 5 V, “1” > 15 V
Rin: 2,0 kOhm
Eingangstyp: NPN/PNP
Filterung: 0,25 ms

Digitaleingänge/-
ausgänge DIO1 und DIO2 
(XDIO:1 und XDIO:2)
Eingangs- / 
Ausgangsmodus-Auswahl 
durch 
Parametereinstellung.
DIO1 kann als 
Frequenzeingang (0…16 
kHz) für 24 V 
Rechteckwellensignal 
konfiguriert werden 
(Sinuswelle oder eine 
andere Wellenform nicht 
möglich). DIO2 kann als 
24 V-Rechteckwellen-
Frequenzausgang 
konfiguriert werden. Siehe 
Firmware-Handbuch, 
Parametergruppe 12.

Anschluss über Klemmenblock, Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

Als Eingänge:
24 V Logische Schwellen: “0” < 5 V, “1” > 15 V
Rin: 2,0 kOhm
Filterung: 0,25 ms
Als Ausgänge:
Gesamt-Ausgangsstrom begrenzt durch Hilfsspannungsausgänge auf 200 mA
Ausgangstyp: Offener Emitter

Referenzspannung für 
Analogeingänge +VREF 
und -VREF
(XAI:1 und XAI:2)

Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

10 V ±1 % und –10 V ±1 %, RLast > 1 kOhm

Analogeingänge AI1 und 
AI2 (XAI:4 … XAI:7).
Auswahl des Strom-/
Spannungseingangsmodu
s durch Jumper. Siehe 
Seite 70.

Anschluss über Klemmenblock, Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

Stromeingang: –20…20 mA, Rin: 100 Ohm
Spannungseingang: –10…10 V, Rin: 200 kOhm
Differenzialeingänge, Gleichtakt ±20 V
Abfrage-Intervall pro Kanal: 0,25 ms
Filterung: 0,25 ms
Auflösung: 11 Bit + Vorzeichenbit
Ungenauigkeit: 1% des vollen Skalenbereichs

Analogausgänge AO1 
und AO2
(XAO)

Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

0…20 mA, RLast < 500 Ohm
Frequenzbereich: 0…800 Hz
Auflösung: 11 Bit + Vorzeichenbit
Ungenauigkeit: 2 % des vollen Skalenbereichs

Verbindung zwischen 
Frequenzumrichtern
(XD2D)

Anschluss über Klemmenblock, Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

Anschluss: RS-485-Stecker
Abschluss durch Jumper

Anschluss für sicher 
abgeschaltetes 
Drehmoment (XSTO)

Anschluss über Klemmenblock, Rastermaß 3,5 mm, Leiterquerschnitt 1,5 mm2

Zum Start des Frequenzumrichters müssen beide Verbindungen (OUT1 mit IN1 
und OUT2 mit IN2) geschlossen sein

Bedienpanel- / PC-
Anschluss

Anschluss: RJ-45-Stecker
Kabellänge < 3 m

RL

VCC

DIOx

DGND
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Isolations- und 
Erdungsplan

Wirkungsgrad
Ungefähr 98% bei Nennleistung

Kühlung
Methode Luft-Zwangskühlung (interner Lüfter, Kühlluftstrom von unten nach oben). Ein/

Aus-Steuerung für Kühlung ausschließlich bei Betrieb des Frequenzumrichters.
Freie Montageabstände Siehe Kapitel Planung des Einbaus in einen Schaltschrank.

Schutzart
IP20 (UL-Typ offen). Siehe Kapitel Planung des Einbaus in einen 
Schaltschrank.

+24VI
GND

NO
COM
NC

1
2

1
2
3

NO
COM
NC

4
5
6

+24VD
DIGND
+24VD

1
2
3

DIOGND4

DI1
DI2

XDI
1
2

DI33
DI4
DI5

4
5

DIILA

DIO1
DIO2

1
2

+VREF
-VREF
AGND

1
2
3

AI1+4
AI1-
AI2+

5
6

AI2-7

AO1+
AO1-
AO2+

1
2
3

AO2-4

B
A

BGND

1
2
3

OUT1
OUT2
IN1

1
2
3

IN24

XPOW

XRO1…XRO2

XD24

XDIO

XAI

XAO

XD2D

XSTO

Masse

Gleichtaktspan-
nung zwischen 
Kanälen ± 20 V
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Umgebungsbedingungen
Die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen für den Frequenzumrichter sind 
nachfolgend angegeben. Der Frequenzumrichter darf nur in beheizten und 
überwachten Innenräumen betrieben werden.

Betrieb
 stationär

Lagerung
in der Schutzverpackung

Transport
in der Schutzverpackung

Aufstellhöhe 0 bis 4000 m (13123 ft) ü. 
NN. Siehe auch Abschnitt 
Leistungsminderung auf 
Seite 86.

- -

Lufttemperatur -10 bis +55 °C (14 bis 
131 °F). Vereisung nicht 
zulässig. Siehe Abschnitt 
Leistungsminderung auf 
Seite 86.

-40 bis +70 °C (-40 bis 
+158 °F)

-40 bis +70 °C (-40 bis 
+158 °F)

Relative Luftfeuchte 5 bis 95 % max. 95% max. 95%
Keine Kondensation zulässig. Maximal zulässige relative Luftfeuchtigkeit 60%, 
falls korrosive Gase/Luft vorhanden sind.

Kontaminationsgrade 
(IEC 60721-3-3, 
IEC 60721-3-2, 
IEC 60721-3-1)

Kein leitfähiger Staub zulässig.
Nicht zulässig:
-Leitfähiger Staub
-Vereisung oder 
Kondensation
Kontaminationsgrade
-EN50178: Level 2 
-EN 60721-3-3: 
Chemische Gase / 
Klasse 3C2, feste 
Partikel / Klasse 3S2
Klimaklasse
-EN 60721-3-3: 3K3

Nicht zulässig:
-Leitfähiger Staub
-Vereisung oder 
Kondensation
Kontaminationsgrade
-EN50178: Level 2 
-Transport gemäß 
EN 60721-3-2: 
Chemische Gase / 
Klasse 2C2, 
feste Partikel / Klasse 
2S2
-Lagerung gemäß
 EN 60721-3-1: 
Chemische Gase / 
Klasse 1C2, 
feste Partikel / Klasse 
1S2
Klimaklasse
-EN 60721-3-2: 2K4
-EN 60721-3-1: 1K3

Nicht zulässig:
-Leitfähiger Staub
-Vereisung oder 
Kondensation
Kontaminationsgrade
-EN50178: Level 2 
-Transport gemäß 
EN 60721-3-2: 
Chemische Gase / 
Klasse 2C2, 
feste Partikel / Klasse 
2S2
-Lagerung gemäß 
EN 60721-3-1: 
Chemische Gase / 
Klasse 1C2, 
feste Partikel / Klasse 
1S2
Klimaklasse
-EN 60721-3-2: 2K4
-EN 60721-3-1: 1K3

Sinusförmige 
Schwingungen 
(IEC 60721-3-3)

5…13,2 Hz / 1 mm, 
13,2…100 Hz / 7 m/s2

- -

Isolationsstärke Überspannungskategorie
-Klasse III bis EN 60 664-
1

- -

Stoß
(IEC 60068-2-27,
ISTA 1B)

- Gemäß ISTA 1B.
Max. 100 m/s2 (330 ft/s2), 
11 ms

Gemäß ISTA 1B.
Max. 100 m/s2 (330 ft/s2), 
11 ms

Freier Fall Nicht zulässig 25 cm (10”) 25 cm (10”)
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Verwendetes Material
Frequenzumrichter-
Gehäuse

• Gehäuse der Regelungseinheit JCU: PC/ABS, Farbe NCS 1502-Y (RAL 
9002 / PMS 420 C)

• Walzblechteile: Feuerverzinktes Stahlblech. Vorderabdeckung außen 
lackiert, Farbe NCS 1502-Y (RAL 9002 / PMS 420 C)

• Kühlkörper: Extrudiertes Aluminium AlSi
Verpackung Pappe, Sperrholz, PE-LD-Folie, PP- oder Stahlbänder.
Entsorgung Der Frequenzumrichter enthält Rohstoffe die zur Energieeinsparung und Scho-

nung der Ressourcen recycelt werden sollten. Die Verpackungsmaterialien sind 
umweltverträglich und können wiederverwendet werden. Alle Metallteile können 
wiederverwertet werden. Die Kunststoffteile können wiederverwertet oder unter 
kontrollierten Bedingungen verbrannt werden, abhängig von den örtlichen Vor-
schriften. Die meisten wiederverwertbaren Teile sind mit Recycling-Kennzei-
chen versehen.
Ist ein Recycling nicht möglich, können alle Teile mit Ausnahme der Elektrolyt-
kondensatoren und Platinen deponiert werden. Die DC-Kondensatoren enthal-
ten Elektrolyte, die in der EU als Gefahrstoffe klassifiziert sind. Sie müssen 
getrennt gesammelt und entsprechend den örtlichen Vorschriften entsorgt wer-
den.
Weitere Informationen zum Thema Umweltschutz und genaue Anweisungen für 
die Wiederverwertung erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung.

Anzuwendende Normen
Der Frequenzumrichter entspricht den folgenden Normen. Die Übereinstim-
mung mit der europäischen Niederspannung-Richtlinie nach den Normen 
EN 50178 und EN 60204-1 wurde bestätigt.

• EN 50178:1997 Elektronische Geräte für den Einsatz in elektrischen Anlagen
• IEC 60204-1:2006 Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausrüstung von Maschinen. Teil 1: Allge-

meine Anforderungen. Bedingung für die Übereinstimmung: Der Endhersteller 
der Maschine ist verantwortlich für die Installation 
- einer Not-Aus-Vorrichtung 
- eines Trenners für die Trennung vom Netz
- des Frequenzumrichtermoduls in einem Schaltschrank.

• EN 60529:1991 
(IEC 60529) 

Schutzarten je nach Gehäuseausführung (IP-Code)

• IEC 60664-1:2007 Isolationskoordination für Einrichtungen in Niederspannungssystemen. Teil 1: 
Grundsätze, Anforderungen und Prüfungen.

• EN 61800-3:2004 Drehzahlgeregelte elektrische Antriebssysteme. Teil 3: EMV-Produktnorm 
einschließlich spezieller Prüfverfahren

• EN 61800-5-1:2003 Drehzahlgeregelte elektrische Antriebssysteme. 
Teil 5-1: Sicherheitsanforderungen. Elektrisch, thermisch und energetisch
Vorgaben für die Konformität: Der Ausführende der Endmontage ist 
verantwortlich für den Einbau des ACQ810-04 in einen Schaltschrank, der nach 
IP3X vor Berührung von oben geschützt ist.

• EN 61800-5-2:2007 Drehzahlgeregelte elektrische Antriebssysteme. 
Teil 5-2: Sicherheitsanforderungen – Funktional

• UL 508C:2002, Third 
Edition

UL Standard for Safety, Power Conversion Equipment

• NEMA 250:2003 Enclosures for Electrical Equipment (1000 Volts Maximum)
• CSA C22.2 No. 14-05 

(2005)
Industrial Control Equipment
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CE-Kennzeichnung
Am Frequenzumrichter ist ein CE-Kennzeichen angebracht. Damit wird bestätigt, 
dass der Frequenzumrichter den Anforderungen der europäischen Niederspan-
nungsrichtlinie und den EMV-Richtlinien entspricht.

Übereinstimmung mit der europäischen Niederspannungsrichtlinie

Die Übereinstimmung mit der europäischen Niederspannungsrichtlinie gemäß den 
Normen EN 50178, EN 61800-5-1 und EN 60204-1 wurde bestätigt.

Übereinstimmung mit der europäischen EMV-Richtlinie

Der Schaltschrankbauer ist verantwortlich für die Übereinstimmung des Frequenzum-
richtersystems mit der Europäischen EMV-Richtlinie. Informationen zu Punkten, die 
beachtet werden müssen, siehe:
• Abschnitte Übereinstimmung mit EN 61800-3:2004, Kategorie C2; Übereinstim-

mung mit EN 61800-3:2004, Kategorie C3; und Übereinstimmung mit EN 61800-
3:2004, Kategorie C4 nachfolgend

• Das Kapitel Planung der elektrischen Installation in diesem Handbuch
• Technische Anleitung Nr. 3 – EMV-gerechte Installation eines Antriebssystems 

[3AFE64314700 (deutsch)].

Definitionen

EMV steht für Elektromagnetische Verträglichkeit. Das ist die Fähigkeit eines elektri-
schen/elektronischen Geräts, ohne Probleme in einer elektromagnetischen Umge-
bung betrieben werden zu können. Umgekehrt darf das Gerät nicht von anderen 
Einrichtungen in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestört werden können.

Die Erste Umgebung mit Wohngebäuden. Dazu gehören Einrichtungen, die direkt 
ohne Zwischentransformatoren an ein Niederspannungsnetz angeschlossen sind, 
das Gebäude in Wohnbereichen versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die nicht direkt an ein Niederspan-
nungsnetz angeschlossen sind, das Gebäude in Wohnbereichen versorgt.

Antriebe der Kategorie C2: Antriebe mit einer Nennspannung unter 1000 V, die weder 
mit Steckeranschluss versehen noch bewegliche Geräte sind und bei Verwendung in 
der Ersten Umgebung nur durch professionelles Fachpersonal installiert und in 
Betrieb genommen werden.

Antriebe der Kategorie C3: Antriebe mit einer Nennspannung unter 1000 V, die für die 
Verwendung in der Zweiten Umgebung und nicht in der Ersten Umgebung 
vorgesehen sind.

Antriebe der Kategorie C4: Antriebe mit einer Nennspannung von 1000 V oder höher 
oder einem Nennstrom von 400 A oder höher oder für die Verwendung in komplexen 
Systemen in der Zweiten Umgebung.
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Übereinstimmung mit EN 61800-3:2004, Kategorie C2

Der Frequenzumrichter erfüllt die Anforderungen der EMV-Richtlinie unter folgenden 
Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter Option +E202 ausgestattet.
2. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den in diesem Handbuch in 

Kapitel Planung der elektrischen Installation enthaltenen Anweisungen 
ausgewählt und verwendet.

3. Der Frequenzumrichter wurde gemäß den Anweisungen in diesem Handbuch 
installiert.

4. Die Motorkabel sind nicht länger als 100 Meter (328 ft).

Hinweis: Es ist nicht zulässig, den Frequenzumrichter mit optionalem EMV-Filter an 
IT- (ungeerdete) Netze anzuschließen. Das Einspeisenetz wird mit dem Erdpotenzial 
über die EMV-Filter-Kondensatoren verbunden. Dadurch können Gefahren entstehen 
oder der Frequenzumrichter kann beschädigt werden.

Hinweis: Es ist nicht zulässig, den Frequenzumrichter mit optionalem EMV-Filter an 
asymmetrisch geerdete TN-Netze anzuschließen, denn dadurch kann der 
Frequenzumrichter beschädigt werden.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten 
hochfrequente Störungen verursachen. Der Betreiber muss ggf. zusätzlich zu 
den obengenannten CE-Bestimmungen zur Vermeidung von Störungen 

weitere Maßnahmen treffen.

Übereinstimmung mit EN 61800-3:2004, Kategorie C3

Der Frequenzumrichter erfüllt die Anforderungen der EMV-Richtlinie unter folgenden 
Bedingungen:

1. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den in diesem Handbuch in 
Kapitel Planung der elektrischen Installation enthaltenen Anweisungen 
ausgewählt und verwendet.

2. Der Frequenzumrichter wurde gemäß den Anweisungen in diesem Handbuch 
installiert.

3. Die Motorkabel sind nicht länger als 100 Meter (328 ft).

Übereinstimmung mit EN 61800-3:2004, Kategorie C4

Der Frequenzumrichter erfüllt die Anforderungen der EMV-Richtlinie unter folgenden 
Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter Option +E202 ausgestattet.
2. Es ist sichergestellt, dass keine übermäßigen Emissionen benachbarte 

Niederspannungsnetze beeinflussen. In einigen Fällen ist die natürliche 
Emissionsunterdrückung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im 
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Zweifelsfall kann ein Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den 
Primär- und Sekundärwicklungen verwendet werden.

3. Die Installation wird mit den Maßnahmen zur Unterdrückung von Störungen in 
einem EMV-Plan beschrieben. Eine Mustervorlage können Sie bei Ihrer ABB-
Vertretung anfordern.

4. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den in diesem Handbuch in 
Kapitel Planung der elektrischen Installation enthaltenen Anweisungen 
ausgewählt und verwendet.

5. Der Frequenzumrichter wurde gemäß den Anweisungen in diesem Handbuch 
installiert.

Übereinstimmung mit der Maschinen-Richtlinie
Der Frequenzumrichter ist zum Einbau in eine Maschine/Anlage vorgesehen und 
bildet mit dieser eine Maschine, auf die die Maschinen-Richtlinie anzuwenden ist, 
und für diesen Zweck erfüllt er die Anforderungen der Richtlinie.

C-Tick-Kennzeichnung
Angemeldet.

UL-Kennzeichnung
Das Typenschild enthält die für Ihren Frequenzumrichter zutreffenden 
Kennzeichnungen.

UL-Checkliste

Netzanschluss – Siehe Abschnitt AC-Einspeiseanschluss (Netzanschluss) auf Seite 
90.

Trennvorrichtung – Siehe Abschnitt Netztrennvorrichtung auf Seite 36.

Nieder-
span-
nung

Nieder-
spannung

Geräte

Einspeisetransformator
Mittelspannungsnetz

Statische 
Abschirmung 
(Schirmwicklung)

Messpunkt

FU

Benachbartes 
Netz

Geräte

Geräte
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Umgebungsbedingungen – Der Frequenzumrichter darf nur in beheizten und 
überwachten Innenräumen betrieben werden. Spezielle Grenzwerte siehe Abschnitt 
Umgebungsbedingungen auf Seite 93.

Absicherung der Eingangskabel – Für die Installation in den USA muss ein 
Abzweig-Stromkreisschutz gemäß den Bestimmungen des National Electric Code 
(NEC) und anderer örtlicher Vorschriften installiert werden. Diese Anforderungen 
werden durch Verwendung der in Abschnitt Sicherungen der Einspeisekabel auf 
Seite 88 angegebenen UL-klassifizierten Sicherungen erfüllt.

Für Installationen in Kanada muss ein Abzweig-Stromkreisschutz gemäß dem 
Canadian Electrical Code und den anzuwendenden Provinz-Vorschriften installiert 
werden. Um diese Anforderung zu erfüllen, verwenden Sie die UL-klassifizierten 
Sicherungen, die in Abschnitt Sicherungen der Einspeisekabel auf Seite 88 
angegeben sind.

Leistungskabel-Auswahl – Siehe Abschnitt Auswahl der Leistungskabel auf Seite 
40.

Leistungskabel-Anschlüsse – Anschlussplan und Anzugsmomente siehe Abschnitt 
Leistungskabelanschluss auf Seite 61.

Steuerkabel-Anschlüsse – Anschlussplan und Anzugsmomente siehe Abschnitt 
Anschluss der Steuerkabel auf Seite 68.

Überlastschutz – Der Frequenzumrichter bietet einen Überlastschutz gemäß dem 
National Electrical Code (USA).

UL-Normen – Siehe Abschnitt Anzuwendende Normen auf Seite 94.
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Produkt-Schutzrechte in den USA
Dieses Produkt wird durch eines oder mehrere der folgenden US-Patente geschützt:

4,920,306 5,301,085 5,463,302 5,521,483
5,532,568 5,589,754 5,612,604 5,654,624
5,799,805 5,940,286 5,942,874 5,952,613
6,094,364 6,147,887 6,175,256 6,184,740
6,195,274 6,229,356 6,252,436 6,265,724
6,305,464 6,313,599 6,316,896 6,335,607
6,370,049 6,396,236 6,448,735 6,498,452
6,552,510 6,597,148 6,600,290 6,741,059
6,774,758 6,844,794 6,856,502 6,859,374
6,922,883 6,940,253 6,934,169 6,956,352
6,958,923 6,967,453 6,972,976 6,977,449
6,984,958 6,985,371 6,992,908 6,999,329
7,023,160 7,034,510 7,036,223 7,045,987
7,057,908 7,059,390 7,067,997 7,082,374
7,084,604 7,098,623 7,102,325 7,109,780
7,164,562 7,176,779 7,190,599 7,215,099
7,221,152 7,227,325 7,245,197 7,250,739 
7,262,577 7,271,505 7,274,573 7,279,802
7,280,938 7,330,095 7,349,814 7,352,220
7,365,622 7,372,696 7,388,765 7,408,791
7,417,408 7,446,268 7,456,615 7,508,688
7,515,447 7,560,894 D503,931 D510,319
D510,320 D511,137 D511,150 D512,026
D512,696 D521,466 D541,743S D541,744S
D541,745S D548,182S D548,183S D573,090S

Weitere Patente sind angemeldet.
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du/dt-Filter und 
Gleichtaktfilter

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel werden Auswahl und Installation von du/dt- und Gleichtaktfiltern für 
den ACQ810-04 beschrieben. Dieses Kapitel enthält auch die relevanten techni-
schen Daten.

Wann werden du/dt- oder Gleichtaktfilter benötigt?
Am Ausgang des Frequenzumrichters werden – unabhängig von der Ausgangsfre-
quenz – Impulse mit ca. dem 1,35-fachen der Netzspannung mit sehr kurzen 
Anstiegszeiten erzeugt. Dies ist bei allen Frequenzumrichtern mit moderner IGBT-
Wechselrichtertechnologie der Fall.

Die Spannung der Impulse kann sich an den Motoranschlüssen entsprechend den 
Eigenschaften des Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusätzlichen 
Belastung des Motors und der Motorkabelisolation führen.

Moderne drehzahlgeregelte Antriebe mit ihren schnell ansteigenden Spannungsim-
pulsen und hohen Schaltfrequenzen können Stromimpulse erzeugen, die durch die 
Motorlager laufen und zu einer allmählichen Zerstörung der Laufbahnen der Lager 
führen.

Die Belastung der Motorisolation kann durch optionale du/dt-Filter von ABB vermie-
den werden. du/dt-Filter reduzieren auch die Lagerströme. Gleichtaktfilter bewirken 
hauptsächlich eine Reduzierung der Lagerströme.

Um eine Beschädigung der Motorlager zu vermeiden, müssen die Kabel entspre-
chend der Anweisungen in Kapitel Elektrische Installation ausgewählt und installiert 
werden. du/dt-Filter, Gleichtaktfilter und isolierte Lager auf der B-Seite (Nichtantriebs-
seite) müssen nach Maßgabe der folgenden Tabelle eingesetzt werden.
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du/dt-Filter sind optionales Zubehör und müssen separat bestellt werden. Weitere 
Informationen zu Gleichtaktfiltern erhalten Sie auf Anfrage von Ihrer ABB-Vertretung. 
Informationen zur Motorkonstruktion erhalten Sie vom Motorenhersteller.

Motorart Einspeise-
spannung 

UN)

Motor-
isolation

Anforderungen
du/dt-Filter Isolierte 

Motorlager 
B-Seite:

Installation von 
Gleichtaktfil-

tern
ABB M2__, M3__ 

Motoren, 
Träufelwicklung

UN < 500 V Jede – – –

ABB HX_ oder 
Modular-Motoren mit 

Formwicklung, 
Herstellung vor 

1. Jan 1998

UN < 500 V Jede Prüfen und beim 
Motorenherstell

er erfragen.

Ja Ja

ABB HX_ und AM_ 
Motoren mit 

Träufelwicklung, 
Herstellung vor 

1. Jan 1998

UN < 500 V Lackisolierter 
Leiter mit 

Glasfaserband 
umwickelt

Prüfen und beim Motorenhersteller erfragen.

ABB HX_ und AM_ 
Motoren mit 

Träufelwicklung, 
Herstellung vor 

1. Jan 1998

UN < 500 V Lackisolierter 
Leiter mit 

Glasfaserband 
umwickelt

– Ja Ja

Andere ABB-Motoren 
oder Nicht-ABB-

Motoren mit Träufel- 
oder Formwicklung

UN < 420 V Standard
(ÛLL = 1300 V)

– – –

420 V < UN < 
500 V

Standard
(ÛLL = 1300 V)

Ja – –

Verstärkt
(ÛLL = 1600 V, 
Anstiegszeit 

0,2 
Mikrosekunde

n)

– – –
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Filtertypen

du/dt-Filter

* 1-phasig; Satz mit drei Filtern enthalten
** 3-phasig

Gleichtaktfilter

Wenden Sie sich an Ihre ABB-Vertretung.

Technische Daten

du/dt-Filter

Abmessungen und Gewichte

* Abmessungen gelten pro Phase

Schutzart

IP00; IP22 und IP54 nur bei Baugröße E0

Gleichtaktfilter

Wenden Sie sich an Ihre ABB-Vertretung.

Installation
Befolgen Sie die mit den Filtern gelieferten Anweisungen.

du/dt-Filter für den ACQ810-04
Frequenzumrichter-

Typ
ACQ810-04-…

Filtertyp

IP00 IP22 IP54

098A-4 NOCH0120-60* NOCH0120-62* NOCH0120-65*138A-4
162A-4 NOCH0260-60*

- -203A-4
FOCH0260-70**240A-4

286A-4

Filtertyp Höhe
mm (Zoll)

Breite
mm (Zoll)

Tiefe
mm (Zoll)

Gewicht
kg (lbs)

NOCH0120-60* 106 (4,17) 154 (6,06) 200 (7,87) 7,0 (15,4)
NOCH0260-60* 111 (4,37) 185 (7,28) 383 (15,08) 12,0 (26,5)
FOCH0260-70 382 (15,04) 340 (13,39) 254 (10,00) 47,0 (103,6)
NOCH0120-62* 765 (30,12) 308 (12,13) 256 (10,07) 45 (99)
NOCH0120-65* 765 (30,12) 308 (12,13) 256 (10,07) 45 (99)
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Maßzeichnungen

Inhalt dieses Kapitels
Die Abmessungen der Frequenzumrichtermodule (Baugrößen E0 und E) sind in den 
folgenden Maßzeichnungen enthalten. Die Abmessungen sind in Millimetern und 
[Zoll] angegeben.
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Frequenzumrichtermodul, Baugröße E0
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Frequenzumrichtermodul, Baugröße E
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Ergänzende Informationen

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlüssels und 
der Seriennummer des Geräts an Ihre ABB-Vertretung. 
Eine Liste der ABB Verkaufs-, Support- und Service-Adressen finden Sie auf der 
Internetseite www.abb.de/motors&drives, Auswahl Frequenzumrichter & Stromrichter 
unter dem Link World wide service contacts.

Produkt-Schulung
Informationen zu Produktschulungen von ABB finden Sie im Internet unter 
www.abb.de/drives und der Auswahl World wide service contacts \ ABB University.

Feedback zu den Antriebshandbüchern von ABB
Über Kommentare und Hinweise zu unseren Handbüchern freuen wir uns. Im Internet  
www.abb.com/drives unter Hier finden Sie alle Dokumente zum Download und dem 
Link Manuals feedback form (LV AC drives) finden Sie ein Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Im Internet finden Sie Handbücher und andere Produkt-Dokumentation im PDF-
Format. Gehen Sie auf die Internetseite www.abb.com/drives und wählen Sie dann 
Hier finden Sie alle Dokumente zum Download. Sie können die Bilbliothek durchsu-
chen oder einen Suchbegriff direkt eingeben, zum Beispiel einen Dokumentencode in 
das Suchfeld eintragen.

http://www.abb.com/drives
http://www.abb.com/drives
http://www.abb.com/drives
http://www.abb.com/drives
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ABB Automation Products GmbH
Motors & Drives
Wallstadter Straße 59
D-68526 Ladenburg
DEUTSCHLAND
Telefon +49 (0)6203 717 717
Telefax +49 (0)6203 717 600
Internet www.abb.de/motors&drives

ABB AG
Drives & Motors
Clemens-Holzmeister-Straße 4
A-1109 Wien
ÖSTERREICH
Telefon +43-(0)1-60109-0
Telefax +43-(0)1-60109-8305

ABB Schweiz AG
Normelec
Badenerstrasse 790
CH-8048 Zürich
SCHWEIZ
Telefon +41-(0)58-586 00 00
Telefax +41-(0)58-586 06 03
E-Mail:    elektrische.antriebe@ch.abb.com
Internet:  www.abb.ch
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